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1 Einführung / Vorbemerkung

Das Programm wurde im Auftrag und für die Prüfungsstellen des Rheinischen Sparkassen- und

Giroverbands (RSGV) sowie des Sparkassenverbands Baden-Württemberg (SVBW) programmiert

und ist in erster Linie an deren Anforderungen ausgerichtet.

Im Rahmen des FI-Projektes „Einheitliches Kreditprüfungsprogramm für die Prüfungsstellen“

haben Vertreter aller im Jahr 2006 an der FI angeschlossenen Prüfungsstellen einen Datenpool

definiert, der regelmäßig im Rahmen der von den Prüfungsstellen jährlich durchzuführenden

Kreditprüfungen von Interesse ist. Die FI hat diese Anforderungen der Prüfungsstellen umge-

setzt und die Standardauswertung (EKREPP - AS 0113) seit Ende 2006 in der Anwendungsum-

gebung „OSPlus-Report“ als Basisanwendung zur Verfügung gestellt. Diese Auswertung ermög-

licht neben dem Listendruck auch die Ausgabe der Daten in Form von CSV-Dateien, die den Spar-

kassen auf elektronischem Wege bereitgestellt werden. Die Parametrisierung sowie die Anwen-

dung EKREPP an sich sind im PARSyS-Handbuch Meldewesen der FI beschrieben.

Wichtig! Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang:

Die Anwendung KPP-Auswahltool ist programmiert zur Auswahl auf Basis der Werte für die

Kreditnehmereinheit nach § 19 Abs. 2 KWG n. F. oder für die Gruppe verbundener Kunden

nach § 19 Abs. 3 KWG.

Dies erfolgte insbesondere deshalb, weil die Wirtschaftsverbundverschlüsselung der FI nicht den

Anforderungen der Prüfungsstellen entspricht (zumindest Vollständigkeit der Kreditnehmerein-

heit bzw. der Gruppe verbundener Kunden nach dem KWG). Das Programm lässt zwar auch den

Import von der FI auf Basis des Wirtschaftsverbunds gelieferte Daten zu, dies führt jedoch inner-

halb der Berechnungen zu verschiedenen Unplausibilitäten. Daneben ist die Anwendung nicht

darauf ausgelegt, dass zu einem Stichtag sowohl Daten auf Basis der KNE, der GvK als auch auf

Basis des Wirtschaftsverbunds importiert werden können.

Verwenden Sie daher für Ihre Administration der CSV-Dateien die in Kapitel 18 „Administration

der EKREPP-CSV-Datei“ genannten Eingabewerte für die Steuerungsparameter 2 bis 21.

Zielsetzung der beiden Prüfungsstellen (RSGV und SVBW) war es, diese elektronisch zur Verfü-

gung stehenden Daten für die Prüfungsauswahl der Engagementprüfung zu nutzen und die Da-

ten anschließend im Rahmen der Kreditprüfung weiter zu verarbeiten. Als Ergebnis sollen die

ausgewählten Daten so verarbeitet und aufbereitet werden, dass sie maschinell in die Prüfungs-

berichte übergeleitet und für weitere Anwendungen zur Verfügung stehen.
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Das nachfolgend beschriebene Programm „KPP Auswahltool, Vers. 7.3“ stellt die Schnittstelle

zwischen der Datenwelt der FI und den MS-Officeanwendungen der Prüfungsstellen zur Verfü-

gung. Hierzu können die Daten aus der Großrechnerumgebung, die der Sparkasse als CSV-

Dateien zur Verfügung gestellt werden, in einen MS SQL Server 2005 oder höher importiert und

mittels einer MSAccess-Anwendung (Frontend) auswertet werden. Innerhalb der Gesamtzielset-

zung ermöglicht es das Programm, anschließend über weitgehende standardisierte Selektie-

rungs- und Rasterungsmöglichkeiten eine risikoorientierte und nachvollziehbare Prüfungs-

auswahl zu treffen. Für die ausgewählten Kreditverhältnisse generiert das „KPP Auswahltool“

einen maschinellen Engagementbogen sowie eine Datendatei, die mit der auf den Prüfungsum-

fang reduzierten Datenmenge zur weiteren Verarbeitung (KPP Prüfungstool) durch die Prüfungs-

stellen dient.

Das Programm unterstützt somit die Verbesserung der Qualität der Prüfungsauswahl und der

Dokumentation (IDW PS 522, PS 261 und PS 450). Daneben führt es hinsichtlich der zuvor oft-

mals zeitaufwendigen Aufbereitungen von Prüfungsfällen durch die Sparkassen - insbesondere

im Bereich der Engagementzusammenstellungen - zu einer deutlichen Reduzierung des Auf-

wands.

Von der Prüfungsstelle des SVBW  wird dieses Programm auch den Sparkassen gegen Kostenbe-

teiligung zur Verfügung gestellt. Wünsche, die uns von den Sparkassen seither vorgetragen wur-

den, haben wir - soweit möglich - berücksichtigt.

Das Frontend (MS-Access ACCDE-Datei) enthält im Wesentlichen die Steuerung des Programms

und die Druckfunktionen. Daneben ist auch weiterhin eine lokale Installation (z. B. auf dem Prü-

fer-Laptop) möglich, wobei auch hier die Vorinstallation des MS SQL Server2005 oder höher bzw.

der Express Edition dieses Programms erforderlich ist.

Mit der SQL-Version können sich verschiedene Nutzer im Netzwerk auf denselben Datenbestand

einwählen, ihre Auswahl treffen und die Ergebnisse der Filterverfahren gesondert abspeichern.

Hierzu benötigt jeder Nutzer Zugriff auf einen Client in Form der Anwendung (Frontend), der wie-

derum exklusiven Zugriff auf die Datenbank im SQL-Server hat. Die zeitgleiche Nutzung des Pro-

gramms ist weiterhin noch nicht vorgesehen; wir beabsichtigen dies jedoch in einer der nächsten

Upgrades im Interesse der Sparkassen zu berücksichtigen.

Im Rahmen der Setup-Routine ist es möglich, der Datenbank im SQL-Server einen individuellen

Datenbanknamen einschließlich Benutzer und Benutzerpasswort mitzugeben; damit ist es mög-

lich, z. B. eine Testumgebung neben einer bestehenden Datenbank zu installieren.
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Zusätzlich zur „CSV-Datei Standard“ (Steuerungsparameter 13 im OSP-Report-Programm AS 113)

ist es möglich auch die Sicherheiten (CSV-Datei Sicherheiten, STP 14) in die Anwendung zu im-

portieren. Diese können angezeigt und im Engagementbogen als Sicherheitenaggregation mit

ausgegeben werden. Filterverfahren auf die Sicherheiten sind allerdings derzeit noch nicht inte-

griert.
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2 Installation / Einrichtung

2.1 Systemanforderungen

Die Anwendung benötigt - insbesondere bei einer lokalen Installation und  der Verarbeitung

großer Datenmengen - einen leistungsfähigen Prozessor und vor allem ausreichend Arbeitsspei-

cher. Daneben empfehlen wir ausreichend Platz für die Datenbank im SQL-Server einzuplanen.

Als Anwendungsumgebung ist ein MS-Windows-Betriebssystem erforderlich, auf dem der MS

SQL-Server 2005 oder höher sowie MS-Access 2010  lauffähig ist. Im Rahmen der Installation ist

sowohl für Frontend als auch für die Datenbankinstallation eine Vorinstallation des MS.NET-

Framework (mind. Version 4.0) erforderlich, daneben sollte zur automatischen Verknüpfung der

Anwendungen der Nativ Client installiert und der Server-Browser-Dienst gestartet sein.

2.2 Anwendungsumgebung

Als Betriebssystem wird eine Windows-Version (Windows 2000, Windows XP, Windows Vista bzw.

Windows 7) benötigt.

Für das Frontend (KPPAT.accde) sollte MS Access (Version 2010) installiert sein, da das Pro-

gramm auf dieser zentralen Anwendung aufsetzt. Alternativ stellen wir Ihnen notfalls eine Run-

time-Version dieser MS Access-Umgebung zur Verfügung. Für deren Lauffähigkeit im Zusam-

menspiel mit den verschiedenen Windows-Versionen können wir dann allerdings keine Gewähr-

leistung übernehmen.

Daneben benötigt die Anwendung für das Backend (SQL-Datenbank) einen MS SQL-Server 2005

oder höher, der ausreichend Platz und Rechenkapazität zur Verfügung stellt. Im Rahmen unserer

Installationsroutine stellen wir Ihnen den MS SQL-Server 2008 R2 Express Edition zur Verfügung.

Wegen der Export- und Weiterbearbeitungsmöglichkeiten empfehlen wir, dass zumindest MS

Excel 2010 installiert sein sollte.

Ausdrücklich weisen wir noch darauf hin, dass die Bereitstellung der erforderlichen Systemum-

gebung in den Zuständigkeitsbereich des Nutzers des Programms fällt.
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Bitte beachten Sie,

- dass die Exportfunktionen nach MS Excel in der Anwendung eine Installation von

MS Excel 2010 benötigen.

- die in der Setup-Routine enthaltene MS SQL-Server 2008 R2 Express Edition Datenbanken

nur mit einer maximalen Größe von 10 Gigabyte verwalten kann. Ggf. wird es nach mehrmali-

gem Import erforderlich, ältere Datenbestände im Server zu löschen, um genügend Platz zur

Verfügung zu stellen. Sollten Sie absehen können, dass diese Größe für Ihre Anforderungen

nicht ausreicht, so benutzen Sie bitte eine Vollversion des MS SQL-Server 2008 R2 oder hö-

her.

2.3 Anwendungsteile

Die Anwendung selbst besteht aus drei Dateien:

1. KPPAT.accde: beinhaltet alle Programmroutinen

2. Logo.bmp: enthält das Logo des Verbandes (Größe: 337 x 92 Pixel) bzw. kann von der

Sparkasse durch ein eigenes Logo personalisiert werden

3. Aktiv.bmp: enthält ein farbiges Rechteck zur besseren Markierung eines aktiven Tabs in

der Anwendung

sowie der KPP-Datenbank im MS SQL-Server.

Für den Programmeinsatz ist daneben eine bzw. mehrere CSV-Datei/en erforderlich, die die FI mit

den Daten Ihrer Sparkasse auf Basis der eingestellten Auswertung aus dem FI-Programm AS0113

(EKREPP) auf Ihre Anforderung erstellt. Sie wird für den Import in das Programm benötigt.
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2.4 Installation

Die Vorgehensweise bei der Installation ist abhängig von der Installationsart und der Installati-

onsumgebung. Die Unterschiede reichen von einer lokalen Installation einschließlich MS-SQL-

Server 2005 Express Edition oder höher und einer Runtime-Umgebung von MS Access 2010 bis

hin zur Nutzung eines eigenen Servers bzw. eines Servers bei der FI unter Einbindung in einen

bestehenden MS SQL-Server 2005. Auch eine Nutzung in der SIA-Umgebung der FI ist denkbar.

Insoweit haben wir die bei der Installation zu berücksichtigenden Parameter in gesonderte In-

stallationsbeschreibungen für die Administratoren aufgenommen und nicht in dieses Handbuch

integriert. Diese Beschreibungen (Lokale Installation bzw. Installation in einem Netzwerk) und

mit den in diesem Zusammenhang vorzunehmenden Einstellungen haben wir im Download-

bereich der Anwendung bereitgestellt.

2.5 Einstellen des Logos

Das Programm wird mit einem voreingestellten Logo ausgeliefert. Sie können dieses wie folgt

ersetzen:

Führen Sie einen Doppelklick auf das bisherige Logo aus.

Es erscheint folgende Meldung:

Klicken Sie auf „Ja“.
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Wählen Sie nun die Datei aus, die Ihr Logo enthält.

Es muss sich dabei um ein Bild im Format „BMP" handeln. Zur optimalen Darstellung sollte das

Logo eine Größe von ca. 340 x 90 Pixel aufweisen.

Nach einem Klick auf „OK“ wird Ihre Logo-Datei automatisch in „Logo.bmp“ umbenannt, in die

Anwendung eingebunden und die Anwendung sowie die Berichte, die Sie aus der Anwendung

generierten, werden automatisch mit Ihrem Logo versehen.

2.6 Nachträgliches Freischalten einer Testversion

Sollten Sie die Anwendung zunächst zum Testen, d. h. ohne die Eingabe des Lizenzschlüssels

während der Installationsroutine, installiert haben, so können Sie die Anwendung auch nachträg-

lich durch die Eingabe eines gültigen Lizenzschlüssels aktivieren. Ansonsten läuft die Testversi-

on nach zwei Monaten automatisch aus.
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Zur Eingabe des Lizenzschlüssels klicken Sie bitte im Hauptformular der Anwendung auf das Fra-

gezeichen:

und anschließend auf die Schaltfläche „Produkt lizenzieren“.

Geben Sie danach den im Rahmen der Kaufabwicklung erhaltenen Lizenzschlüssel ein. Danach ist

die Anwendung für alle Nutzer, die auf diese Datenbank zugreifen, unbegrenzt frei geschaltet.
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3 Übersicht über die Funktionen des Programms

Die wesentlichen Funktionen der Anwendung sind:

- Möglichkeit zum Wechsel der den Auswertungen zu Grunde liegenden Sparkassendaten

(Institut / Bestandsdatum)

- Importroutine für EKREPP-CSV-Standard-Dateien bzw. -Sicherheiten-Dateien

- Möglichkeit, einen Stichtagsbestand wieder zu löschen

- Funktionalitäten, um eine Auswahl (Filterkriterien und Ergebnisse) unter einem individuellen

Namen zu speichern, diese Auswahl später wieder zu laden bzw. eine gespeicherte Auswahl

zu löschen

- Formular zur direkten Ansicht der Daten auf Ebene der

- Kreditnehmereinheiten

- Kreditnehmern

- Konten

- Korrekturmöglichkeiten für die gelieferten Kreditdaten

- Zwei unterschiedliche Filterverfahren

- Bildung von Risikoeinheiten

- Dokumentation der Kreditauswahl

- Ausdruck von maschinellen „Engagementbögen“

- Exportfunktionen nach MS-Excel

- Exportfunktionen für das Kreditprüfungsprogramm der Verbandsrevision

- Exportfunktionen für die Personen-Nummern einer geladenen Auswahl, um damit die Admi-

nistration der Sicherheiten-CSV-Datei zu unterstützen

- Verwaltung der Programmeinstellungen

- Tools für den Administrator sowie Datenbanksicherungen

- Möglichkeit, das eigene Passwort zu ändern
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Die verschiedenen Funktionen sind über das Hauptformular der Anwendung ansteuerbar:



Sparkassenverband Baden-Württemberg
- Prüfungsstelle -

Der erste Programmstart

Seite 11

4 Der erste Programmstart

4.1 Programmaufruf

Beim ersten Programmaufruf über die im Rahmen der Setup-Routine erstellten Verknüpfungen

stellt das Frontend die Verbindung zum SQL-Server her. Im Rahmen der Setup-Routine des Pro-

gramms erfolgt grundsätzlich die Voreinstellung des Backend´s in der MS Access-Anwendung.

Wird ausnahmsweise die Verbindung in diesem Zusammenhang nicht gefunden, so ermöglicht

der nachfolgende Dialog dem Administrator, die Verbindung manuell einzustellen und die An-

wendungsteile miteinander zu verknüpfen.

Klicken Sie auf „Ja“.

Anschließend können Sie eine ggf. bereits in der Anwendung eingerichtete Verbindung nutzen

oder eine neue Verbindung anlegen.

Die Verbindungsdaten werden danach in der Anwendung gespeichert, so dass diese Eingabe -

wenn überhaupt - nur bei Ersteinrichtung erforderlich wird.
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Beim danach folgenden ersten Programmstart sind die Eingabe eines Benutzernamens aus der

hinterlegten Liste und die Eingabe des Startpasswortes erforderlich. Im Auslieferungszustand

sind hier bereits zwei Benutzer angelegt, der „KPPInstall“ und der „KPPMaster“. Die zugehörigen

Passwörter werden im Rahmen der Verteilung des Programms mitgeteilt (Installationsbeschrei-

bung).

Wählen Sie aus dem Pull-down-Menü den Benutzer aus und geben Sie das Passwort ein. Danach

klicken Sie auf „OK“. Sie gelangen nun in das Hauptmenü der Anwendung.

4.2 Einstellen der Benutzer

Vorbemerkung:

Die Benutzertabelle ist in der SQL-Datenbank angelegt und steht somit bei der Installation im

Netzwerk allen Frontends zur Verfügung. Dagegen besitzt bei einer lokalen Installation jeder

Nutzer seine eigene SQL-Datenbank. Für die Einstellungen bedeutet dies, dass die Benutzer und

Sparkassen bei einer Netzinstallation nur einmal zentral gepflegt werden müssen, wohingegen

bei einer lokalen Installation die Einstellungen jeweils vorgenommen werden müssen. Sollen

einheitliche Benutzer- und Sparkasseneinstellungen verwendet werden, so bietet das Tool die

Möglichkeit, über Ex- und Importe die Inhalte dieser Stammdatentabellen zu übertragen. Dazu

sind auch die Tabellen aus dem KPP-Auswahltool so aufgebaut, dass sie mit denen des KPP-

Prüfungstools übereinstimmen. D. h., nur an einer Stelle pflegen und dann auf alle gesonderten

Installationen übertragen.

Die Pflege der Benutzer obliegt dem Administrator der Datenbank. Dieser kann sich über den

Benutzer „KPPMaster“ mit Vollzugriff auf die Datenbank anmelden; dies ermöglicht es ihm, die

Sparkassen und die Benutzer anzulegen und diese - bei lokalen Installationen - danach ggf. zu

exportieren.
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Der KPPInstall ist dagegen im dezentralen Einsatz der Datenbank (z. B. Stand-alone für die Ver-

bandsrevision) für die weiteren Nutzer zur Erstanmeldung gedacht. Der KPPInstall ermöglicht es

diesen Nutzern, die vom Verwalter erstellten Sparkassendaten bzw. Benutzerdaten aus der

Schnittstellendatei in das jeweilige Frontend zu importieren.

Um einen neuen Benutzer anzulegen bzw. einen Benutzer zu ändern, klicken Sie bitte im rech-

ten Bereich der Anwendung auf „Systemverwaltung“

und anschließend auf „Benutzerverwaltung“. Sie bekommen folgendes Formular:

In diesem Formular können bestehende Benutzer bearbeitet und neue Benutzer angelegt, solche

gelöscht oder auf inaktiv gestellt werden.

Über die Sonderberechtigungen können hier benutzerbezogene Rechte weitergegeben werden.

Daneben kann das Passwort eines Nutzers hier auf das Startpasswort zurückgesetzt werden.

Zum Anlegen eines neuen Benutzers klicken Sie auf die entsprechende Schaltfläche; danach er-

halten Sie einen leeren Datensatz.
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Geben Sie die Daten des Benutzers ein. Das Startpasswort wird vom Administrator zentral einge-

stellt (Systemverwaltung / Systemparameter) und darüber den Benutzern automatisch vorgege-

ben.

Daneben können folgende Sonderberechtigungen mitgegeben werden:

Das Recht „ID“ wird dabei nur im KPP-Prüfungstool verwendet, ebenso wie das Recht „Alles Le-

sen in KPPPT“, das durch ein Häkchen aktiviert wird.

Nach dem Eingeben der Daten werden diese unverzüglich beim Verlassen des jeweiligen Feldes

in die Datenbanktabellen geschrieben. Eine gesonderte Bestätigung ist nicht erforderlich.

Im Rahmen der dezentralen Installation sowohl des Frontends als auch der Datenbank (z. B. dem

Prüfer-PC der Verbandsrevision) ist die Weitergabe der Benutzer erforderlich, um eine einheitli-

che Benutzerstruktur zu verwenden. Hierzu lässt sich die Benutzertabelle exportieren bzw. auch

wieder importieren. Dabei werden bei bestehenden Benutzern Änderungen - mit Ausnahme beim

internen Schlüssel und beim Passwort - weitergegeben. Neue Benutzer werden zusätzlich über-

tragen, gelöschte Benutzer werden ebenfalls gelöscht. Hinsichtlich der Löschung von Benutzern

ergeben sich Folgewirkungen insoweit, als von diesen Benutzern gespeicherte Filterergebnisse

mit gelöscht werden. Ggf. empfiehlt es sich daher, einen ehemaligen Benutzer lediglich auf „inak-

tiv“ zu stellen.
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Bei einer zentralen Installation der SQL-Datenbank entfällt dagegen die Verteilung von Benutzer

und Sparkasse, da diese in der SQL-Datenbank hinterlegt sind und somit zentral zur Verfügung

gestellt werden.

Nachdem Sie die Benutzer eingepflegt haben, können Sie diese für den dezentralen Einsatz in

eine MS Access-Datei exportieren. Hierzu steht im Hauptformular unter „Stammdatenverwal-

tung“ eine Schaltfläche zur Verfügung.

Stellen Sie zum Export den Exportpfad über die Schaltfläche „Ändern“ ein und klicken Sie an-

schließend auf „OK“.

In Rahmen der erstmaligen Einrichtung bei der dezentralen Nutzung steht zur Durchführung der

Importroutine für die Benutzer dem jeweiligen Anwender die Rolle „KPP-Install“ zur Verfügung.

Die Benutzer können sich unter dieser Rolle anmelden und die Benutzerdatei über die entspre-

chende Schaltfläche importieren. Beim nächsten Programmstart stehen die individuellen Benut-

zerkennungen dann zur Verfügung.

4.3 Einstellung der Sparkasse bzw. der Sparkassen

Neben den Benutzern ist die Voreinstellung der Sparkasse/Sparkassen, von denen eine CSV-

Datei eingelesen werden soll, von Bedeutung. Beim Einsatz bei den Prüfungsstellen der Verbän-

de sind hier regelmäßig alle Verbandssparkassen einzustellen, während dagegen beim Einsatz

bei einer Sparkasse die Eingabe der eigenen Sparkasse genügt. Für die Erfassung der Sparkas-

senstammdaten ist die Verwalter- oder die Administratorenberechtigung erforderlich. Sollte die

Sparkasse mit der entsprechenden FI-Instituts-Nummer noch nicht angelegt sein, so ist ein Im-

port der CSV-Datei nicht möglich; die Importroutine benötigt die Voreinstellung der Sparkassen-

daten.
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Auch diese Voreinstellung muss ggf. auf alle dezentralen Datenbanken (in die Tabelle im SQL-

Server) übertragen werden. Die Vorgehensweise entspricht dabei der bei den Benutzern (Kapi-

tel 4.2).

Zur Erfassung von Sparkassenstammdaten klicken Sie bitte im rechten Bereich der Anwendung

auf „Stammdatenverwaltung“:

und anschließend auf „Sparkassen“. Es öffnet sich folgendes Formular:

Klicken Sie auf „Neue Sparkasse“, um die Daten der Sparkasse einzupflegen.

Wichtig ist hier insbesondere die Institutsnummer der FI, die dreistellig - ggf. mit führender

0 - eingegeben werden muss. Das Kürzel wird für die Dateibezeichnungen benötigt; Tochter-

kennzeichen, Institutsnummer QSS und die Betriebsvergleichsgruppe sind Besonderheiten, die

ggf. von den Prüfungsverbänden genutzt werden.
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5 Weitere Verwaltungstätigkeiten

5.1 Systemverwaltung / Systemparameter

Der Administrator stellt die grundlegenden Systemparameter ein:

Hinweis:

Sollten Sie im Rahmen einer Netzwerkinstallation die Dateien für das Logo und die Aktiv.bmp

zentral ablegen wollen, also nicht bei jedem Client im Installationsverzeichnis des Frontends, so

können Sie in der Datenbank hier den zentralen Pfad zu den beiden Dateien eingeben. Dies soll

es bei Updates ermöglichen, insbesondere in Citrix-Umgebungen, das Frontend durch das Ver-

teilen lediglich einer Datei zu aktualisieren.

5.2 Systemverwaltung / Angemeldeten Benutzer löschen

Sollte wider Erwarten das Frontend einmal beschädigt werden bzw. falls sich die Anwendung

einmal aufhängt, so ist in der Datenbank der bisherige Benutzer weiterhin eingetragen. Der Da-

tenzugriff schlägt danach beim erneuten Programmstart fehl. Über die entsprechende Schaltflä-

che in der „Systemverwaltung“ hat der Administrator die Möglichkeit, den eingetragenen aktuel-

len Benutzer in der SQL-Datenbank zurückzusetzen, so dass sich beim nächsten Programmstart

der Endanwender wieder mit seiner Benutzerkennung und seinem Passwort anmelden kann.
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5.3 Systemverwaltung / SQL-Server wechseln

Das Wechseln des der Anwendung zugrunde liegenden SQL-Servers ist Aufgabe des Administra-

tors. Beim Klicken auf die entsprechende Schaltfläche in der Systemverwaltung erscheint folgen-

der Dialog:

Hier kann über das erste Pulldown-Menü eine bereits definierte Verbindung zu einem anderen

SQL-Server hergestellt und die Anwendung auf die dort vorhandene KPP-Datenbank verknüpft

werden.

Über die unteren Felder kann eine neue Verbindung benannt und mit den entsprechenden Para-

metern versehen werden. Über „Diese Verbindung nutzen“ wird die Anwendung mit dem jeweils

eingestellten SQL-Server verbunden.

5.4 Eigenes Passwort ändern

Diese Funktion steht jedem Benutzer zur Verfügung.
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Über die entsprechenden Eingaben und das Betätigen der „OK“-Schaltfläche kann der Benutzer

das ihm zentral vorgegebene Passwort ändern.

5.5 Individuelles Passwort wurde vergessen

Wenden Sie sich in diesem Fall an Ihren Administrator. Dieser kann in einer Installation im Netz

über die Benutzerverwaltung den User aufrufen und mittels der entsprechenden Schaltfläche das

Passwort wieder auf das Startpasswort zurückstellen.

Im dezentralen Betrieb ist dies ggf. auch möglich, sofern der Administrator z. B. über ein Fern-

wartungssystem auf die Datenbank des Users zugreifen kann. Alternativ sendet der Administra-

tor eine neue und hinsichtlich des Passwortes zurücksetzte Exportdatei für die Benutzer an den

User, der diese unter Anmeldung als Benutzer „KPPInstall“ importiert. Beim Import mit diesem

User werden in der lokalen Datenbank auch die Passwörter überschrieben, so dass anschließend

das Startpasswort zur Verfügung steht. Es erscheint zur Sicherheit folgende Meldung:

Durch einen Klick auf „OK“ werden jetzt die Passwörter überschrieben, sodass anschließend eine

Anmeldung unter der eigenen Kennung mit dem Startpasswort möglich ist.

5.6 Datenbank sichern

Der Dialog ermöglicht es dem Benutzer, die gesamte Datenbank im SQL-Server in eine Siche-

rungsdatei (.bak) zu exportieren. Die Funktion ist nicht dem Administrator vorbehalten, da auch

im dezentralen Einsatz die Sicherung der Datenbank möglich sein soll.

Um eine gesicherte Datenbank wieder in den SQL-Server einzuspielen, führen Sie bitte die Instal-

lationsroutine für den Server aus und wählen dort die „bak“-Datei aus, die Sie einspielen möch-

ten. Hierfür sind allerdings dann Administratorenrechte erforderlich. Näheres enthält die Instal-

lationsbeschreibung.
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5.7 Resize-Funktion

Am Ende des Hauptformulars finden Sie eine Schaltfläche . Über die dahinter ste-

hende Funktion kann das Aussehen der Anwendung an eine abweichende Bildschirmauflösung

angepasst werden. MS-Access kennt von Hause aus keine dynamische Größenanpassung von

Formularen an die Bildschirmauflösung. Die Anwendung ist in Anlehnung an die Auflösung von

15 Zoll Laptopmonitoren programmiert (1024 x 768 Pixel); d. h. bei höheren Auflösungen er-

scheint die Anwendung insgesamt kleiner. Die Resize-Funktion vergrößert die Anwendungsfor-

mulare nun im Verhältnis von der Ist-Auflösung in den Windowseinstellungen zur programmier-

ten Auflösung und verbessert damit die Ansicht bei Nutzung höherer Auflösungen.

Nach dem Klicken auf die Schaltfläche wird die Anwendung unter Verwendung der Funktion neu

gestartet. Ist die Funktion eingeschaltet, so wechselt die Schaltfläche auf „Resize aus“, damit Sie

ggf. zur vorhergehenden Einstellung zurückkehren können.

Bei besonderen Auflösungen oder der Verwendung von großen Schaltflächen bzw. individuellen

Bildschirmeinstellungen können im Zweifel die Formulare nicht mehr richtig angezeigt werden.

In diesem Fall schalten Sie die Resize-Funktion bitte wieder aus.

Da die Resize-Funktion Rechnerkapazitäten bindet, wird empfohlen, die Funktion nur dann zu

aktivieren, wenn durch die Nutzung die Ansicht der Formulare deutlich verbessert wird.
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6 Bestandsverwaltung

6.1 Import von EKREPP-CSV-Standard-Dateien

Die Importroutine steuern Sie im Hauptformular im nachfolgenden Bereich an:

Über „Import starten“ schreiben Sie den Inhalt der EKREPP-CSV-Standard-Datei in den verknüpf-

ten SQL-Server. Dabei werden die in den Zeilen der CSV-Datei gelieferten Daten in die Bereiche

Verbundart (KNE), Kreditnehmer (KN) bzw. Konten (Kto) zerlegt, bestimmte Werte von der Ebene

Kto auf darüberstehende Ebenen hochaggregiert und in entsprechend aufgebaute Tabellen ge-

schrieben.

Es erscheint folgendes Fenster:
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Über „Importdatei auswählen“ und den danach erscheinenden Windows Öffnen-Fenster können

Sie die zu importierende CSV-Datei auswählen.

In den SQL-Server Dateien können Datenbestände verschiedener Sparkassen und zu unter-

schiedlichen Auswertungsstichtagen importiert und anschließend ausgewertet werden.

Wichtig:

Bitte beachten Sie unsere Ausführungen unter Kapitel „1 Einführung / Vorbemerkung“ zur Admi-

nistration der EKREPP Auswertung AS 113.

Insbesondere bitten wir darauf zu achten, dass das Tool für Auswertungen auf Basis der Kredit-

nehmereinheit nach § 19 abs. 2 KWG a. F. (Datenbestand vor OSPlus-Release 14.0) bzw. Kre-

ditnehmereinheit nach § 19 Abs. 2 KWG n. F. sowie Gruppe verbundener Kunden nach § 19

Abs. 3 KWG (Datenbestand nach OSPlus-Release 14.0) vorgesehen ist. Technisch ist zwar auch

ein Import von CSV-Dateien, die auf Basis des Wirtschaftsverbunds bei der FI administriert wur-

den, möglich; dies führt jedoch zu unplausiblen Ergebnissen. Allerdings können Sie derzeit auf

einen Stichtag im Auswahltool nur einen Datenbestand mit einer Verbundart hinterlegen.

Sobald Sie die zu importierende Datei ausgewählt haben, müssen Sie noch die korrekte Ver-

bundart einstellen. Die gewählte Einstellung wird beim Ausdruck des Engagementbogens (Sum-

menblatt „Verbundart“) übernommen. Danach klicken Sie auf „Import starten“:

Bitte beachten Sie, dass die CSV-Datei der FI für die Funktionsfähigkeit des Imports nicht verän-

dert werden darf. Insbesondere sollten Sie es vermeiden, die CSV-Datei vor dem Import über MS-

Excel zu öffnen und als MS-Excel-CSV zu speichern, da anschließend aufgrund der von Excel mit

gespeicherten Formatierungen die Importroutine auf einen Fehler läuft.
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Je nach zu importierender Datenmenge, gestaltet sich der Import als vergleichsweise zeitauf-

wändig. Die Dauer ist dabei stark abhängig von der Größe des Arbeitsspeichers des PC´s und der

Belastbarkeit des Netzwerkes.

Nach Beendigung der Importroutine wird Ihnen folgendes Fenster angezeigt:

Sie können nun direkt eine weitere CSV-Datei importieren; dies können Sie jedoch auch jederzeit

im Nachhinein tun. Durch Betätigen des Buttons „Schließen“ gelangen Sie zurück in das Haupt-

formular.

Anmerkung: Falls Sie über die Schaltfläche „Import starten“ einen weiteren Bestand (für das glei-

che Institut) zu einem bereits vorhandenen Stichtag einspielen möchten, erhalten Sie den fol-

genden Hinweis:

Bestätigen Sie die Meldung mit „OK“. Das Programm ergänzt dann den bereits vorhandenen Be-

stand lediglich um die Datensätze, die im bisherigen Bestand noch nicht enthalten sind.
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Wählen Sie hier nun in den Grundeinstellungen die Sparkasse sowie den Stichtag der Daten über

die entsprechenden Schaltflächen aus.

Danach sind die weiteren Schaltflächen des Hauptformulars aktiviert.

Hinweis:

Um bereits importierte CSV-Dateien im Windows-Explorer zu kennzeichnen werden diese im

Rahmen der Importroutine umbenannt und Sie erhalten die Dateierweiterung „.imp“ an Stelle

von „.csv“.

6.2 Import von EKREPP-CSV-Sicherheiten-Dateien

Die Importroutine für die zugehörigen Sicherheiten-CSV-Dateien, die ebenfalls in OSP-Report in

der Anwendung AS 113 EKREPP administriert werden kann, erfolgt analog. Die Administration

der Datei ist in der Anlage beschrieben. Wegen einer begrenzten Anforderung von Daten auf Ba-

sis einer zuvor getroffenen Kreditauswahl verweisen wir auf Kapitel 15 zur Funktion der Schalt-

fläche „Sicherheiten KNE / RE anfordern“.

Bitte beachten Sie, dass Sie zunächst die Standard-CSV-Datei und erst danach die Sicherheiten-

CSV-Datei importieren.

Wählen Sie im Dialog die entsprechende Datei aus und klicken Sie auf „Import starten“.

Sie erhalten folgende Meldung:
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Damit sind die Daten importiert. Über „Schließen“ gelangen Sie zurück ins Hauptformular.

6.3 Stichtags-Bestand löschen

Diese Schaltfläche erlaubt es dem Benutzer, einen in den SQL-Server importierten Datenbestand

auch wieder zu löschen. Dies ist insbesondere dann erforderlich, wenn Sie die Express Edition

des MS SQL-Servers im Einsatz haben und die maximale Datenbankgröße erreicht wird bzw.,

wenn die Datenbank aufgrund ihrer Größe und der eingesetzten Hardware langsam wird. Die

Routine löscht neben den Daten der CSV-Standard-Datei auch die zugehörigen Sicherheiten so-

wie die auf den Bestand gespeicherten Auswahlen.

Bei einer lokalen Installation des SQL-Servers hat jeder Benutzer das Recht, Datenbestände zu

löschen. Wenn die Datenbank auf einem Server im Netzwerk installiert ist, kann dies dagegen nur

ein Benutzer mit Verwalterrechten.

Stellen Sie die Sparkasse und den Stichtag ein und klicken Sie anschließend auf „Bestand lö-

schen“.
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6.4 Aktuelle Auswahl speichern

Wenn Sie über eine direkte Auswahl eines Kreditnehmers bzw. über ein Filterverfahren eine Kre-

ditauswahl treffen, erfolgt die Kennzeichnung der Engagements wegen der schnellen Filtermög-

lichkeiten direkt auf Tabellenebene. Beim Verlassen der Anwendung ist es deshalb erforderlich,

diese Kennzeichnungen und die zugeordneten Filternamen aus dem Datenbestand wieder zu

löschen, damit die Daten dem nächsten Nutzer wieder original zur Verfügung stehen.

Über die Schaltfläche „Aktuelle Auswahl speichern“ werden die Filterergebnisse und die Treffer-

kennzeichnung in der Datenbank gesichert, so dass diese später wieder geladen werden können.

Gleichzeitig wird das aktuelle Auswahlverfahren geleert, so dass der Datenbestand anschließend

auf den Importzustand zurückgesetzt wird. Sollten Sie in einem bestehenden und gespeicherten

Auswahlverfahren weiter filtern wollen, so müssen Sie diese Auswahl zunächst wieder laden.

Haben Sie noch keine Engagements ausgewählt, so erscheint folgende Meldung:

Ansonsten erhalten Sie das folgende Formular:

Sie können entscheiden, ob die gespeicherte Auswahl „Öffentlich“ sein soll; d. h., jeder weitere

Benutzer der gleichen Datenbank sieht die getroffene Auswahl und kann daran weiterarbeiten.

Kennzeichnen Sie die Speicherung dagegen als „Privat“, so ist die Auswahl nur unter dem User

des zuvor speichernden Benutzers wieder aufrufbar.
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Handelt es sich um eine zuvor geladene Auswahl, so schlägt das Programm den letzten Spei-

chernamen automatisch vor.

Die Speicherung wird in diesem Fall unter neuem Datum und neuer Uhrzeit überschrieben. An-

sonsten können Sie hier auf „Abbrechen“ klicken, einen neuen Namen für die Speicherung ein-

geben und so z. B. verschiedene Zwischenstände gesondert ablegen.

Zum Abschluss der Speicherung erhalten Sie die folgende Meldung:

Klicken Sie auf „OK“.

Daneben erhalten Sie die Aufforderung, Ihre Auswahl zu speichern, sobald Sie die Anwendung

verlassen und noch eine ungespeicherte Auswahl aktiv ist. Beim Verlassen der Anwendung wer-

den ebenfalls alle nicht gespeicherten Filter- und Auswahlverfahren gelöscht.
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Sollten Sie ausnahmsweise für zwei unterschiedliche Datenbestände eine Auswahl getroffen ha-

ben und hier mit einem „Ja“ die Speicherung vornehmen, so wird die Anwendung erst verlassen,

wenn Sie für beide Datenbestände die Speicherung vorgenommen haben.
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6.5 Gespeicherte Auswahl laden

Beim nächsten Aufruf der Datenbank können Sie eine Ihrer bisher gespeicherten Filterverfahren

wieder laden. Dies ist insbesondere erforderlich, wenn Sie mit einem zuvor gespeicherten Aus-

wahlverfahren fortfahren möchten. Ansonsten erfolgen Filterungen automatisch in ein neues

Auswahlverfahren. Sie können hier auch einstellen, ob Sie eine eigene Auswahl oder eine öffent-

liche Auswahl eines anderen Users bzw. ggf. beide angezeigt bekommen.

Ihre zuletzt gespeicherte Auswahl wird vorgeschlagen. Über das Pulldown-Menü können Sie je-

doch alle für Sie gespeicherten Auswahlverfahren bzw. ggf. öffentlichen Speicherungen auswäh-

len und wieder herstellen. Wählen Sie die Speicherung aus und klicken Sie auf „Auswahl laden“.

6.6 Gespeicherte Auswahl löschen

Ein Benutzer kann eine von ihm gespeicherte Auswahl auch wieder löschen.
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Wählen Sie die Speicherung aus und klicken Sie auf „Auswahl löschen“ und anschließend auf „Ja“

sowie auf „Schließen“.
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7 Wechsel des zugrunde liegenden Datenbestandes

Im Hauptformular haben Sie die Möglichkeit, die Anwendung auf andere Datenbestände zu ver-

knüpfen. Hierfür dienen die beiden folgenden Buttons:

Klicken Sie auf „Institut voreinstellen“, um einen Datenbestand einer anderen Sparkasse (die im

SQL-Server vorhanden ist) auszuwählen und anschließend auf einen der zur Verfügung stehen-

den Stichtage bzw. klicken Sie direkt auf „Bestandsdatum voreinstellen“, um einen anderen

Stichtagsbestand zu laden.

Der Vorgang kann jederzeit wiederholt werden und damit auf die unterschiedlichen Datenbe-

stände im SQL-Server verknüpft werden.

So können Sie auch in einer Sitzung auf verschiedene Datenbestände filtern und diese jeweils

gesondert Speichern oder Überleiten.
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8 Das Formular Kreditnehmereinheiten

8.1 Überblick über den Formularaufbau

Suchen von Kreditneh-
mereinheiten auf Basis des
Namens oder der Personen-
Nummer

Zugriff auf weitere Unter-
formulare über verschie-
dene Tab´s.

Wesentliche, auf Ebene
der KNE aggregierte
Daten.

Detailbereich mit den zur KNE
gehörenden KN´s sowie deren
wichtigsten Daten, einschließ-
lich Summen.

Direktdruckmöglichkeiten bzw.
über "Formular schließen"
zurück in Hauptfenster.
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8.2 Direktes Suchen einzelner Kreditnehmereinheiten

Über das Anklicken des Feldes vor „Suche nach Namen“ bzw. „Personennummer“ können Sie eine

Vorauswahl treffen, wie Sie vorgehen möchten. In das Pull-Down-Feld können Sie danach direkt

einen Namen bzw. eine Personen-Nummer eingeben. Solange die Zeichenfolge Teil der dahinter-

stehenden Daten ist, werden diese automatisch ergänzt, so dass Sie nach wenigen Zeichen den

zutreffenden Datensatz per Mausklick auswählen können.

Sie können auch einen Teil des Namens in ein Suchfeld eingeben. Mit einem Klick auf die Schalt-

fläche „Suche filtern“ werden sämtliche Kreditnehmereinheiten selektiert, in deren Namen die

eingegebene Buchstabenkombination vorkommt. (Anmerkung: Bei mehr als 1.000 Kreditneh-

mereinheiten im Bestand ist die Funktion „Autoausfüllen“ von Access nicht mehr gewährleistet.)

Beachte:

Die Anzeige ist auf die vorhandenen Kreditnehmereinheiten begrenzt. Diese tragen den Namen

des führenden KN der KNE. Sollten Sie daher eine Kreditnehmereinheit nicht finden, so versu-

chen Sie die Suche-Funktion auf Ebene des KN bzw. eines Kontos.
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8.3 Unterformulare der Kreditnehmereinheit

Im oberen Bereich des Formulars „Kreditnehmereinheit“ finden Sie nachfolgende Tab´s, mit de-

nen Sie in die verschiedenen Formulare zur Kreditnehmereinheit wechseln können:

Hierzu den Reiter bitte einfach nur anklicken.

Standardmäßig erhalten Sie das Formular „Allgemeine Angaben“. Dieses enthält die nachfol-

genden Angaben:
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Die Felder sind wie folgt belegt:

Feld Inhalt Herkunft jew. CSV-Datei
/ Feldbezeichnungen

KNE Personen-Nr. des Führers einer Kredit-
nehmereinheit / GvK

kne

WV-Nr. Führende Nr. des Wirtschaftsverbunds kne_wv
Name Name der Führers einer KNE / GvK Kn_Name (Wenn kne = kn)
Berater OE-Nr. des Beraters kne_berater
Herkunft Dateiname der Importdatei
EWB Bestand Vorjahr EWB-Bestand (aktuelles Jahr -1) Kto_ewb_e (wenn kto_ewb_e_jahr =

aktuelles Jahr -1), aggregiert über
alle Konten der KNE

EWB Stichtag EWB-Bestand zum Stichtag Kto_ewb_v, aggregiert über alle
Konten der KNE

EWB Veränderung EWB  Stichtag - EWB-Bestand Vorjahr berechnet
Bonität Bonität aus GEKO 9513 des KNE-

Führers
berechnet

Bestand vom Datum der Auswertung Bestandsdatum
Inst.-Nr. Instituts-Nr. der Sparkasse bei der FI Inr
BLZ Bankleitzahl der Sparkasse blz
Gesamtkreditvolumen Kreditvolumen i. S. d. § 19 Abs. 1 KWG Kne_gesamtkreditvolumen
Inanspruchnahme Inanspruchnahme zum GKV Kto_inanspruchnahme (aggregiert)
Metaanteil Inanspruch-
nahme

Gekürzter Metakreditbetrag (Fremdan-
teil Konsortialkredit) bei der Inan-
spruchnahme

Kne_meta_anteil_inanspruchnahme

Externe Kredite Summe aller externen Kreditlinien
AZ0/1, AZ 5, AZ 7, AZ 9

Kto_externer_kredit (aggregiert)

Interne Kredite Summe aller internen Kreditlinien
AZ0/1 und AZ5

Kto_interner_kredit (aggregiert)

Genehmigte Überzie-
hung

Summe aller Überziehungsgenehmi-
gungen AZ0/1

Kto_ueberziehung_genehmigt (ag-
gregiert)

Bewilligungsvolumen
neu

Summe aller Bewilligungen AZ 0/1, AZ5,
Az6, AZ7 der letzten 12 Monate

Kne_bewilligungsvolumen_neu

Kreditüberschreitung Summe aus KK-Überziehungen und
Darlehensrückständen

Kto_ueberziehung +
kto_verzug_entgelt +
kto_verzug_verzinslich +
kto_verzug_unverzinslich

Gesamtkreditvolumen
Not

Summe aller gekündigten Konten Kne_gesamtkreditvolumen_not

Kreditteile auf Zusagen Aggregierte verrechnete Sicherheiten
aus der SIHT

Kn_blankokreditvolumen_in  usw.
über die einzelnen Verrechnungen
aggregiert auf Ebene KNE

Kredit auf Inanspruchn. Dto. Dto.
Personalanteil (SPG) Personalkreditanteil nach dem Spar-

kassenrecht (SVN)
Kne_blankokreditvolumen_in +
Kne_personalkreidtvolumen_in

Guthaben Guthaben auf Passivkonten + Guthaben
auf Darlehen + Guthaben auf KK-
Konten

Kto_saldo (wenn positiv) +
kn_passiv_az2_3_4_9 +
kn_passiv_depot, aggregiert auf
Ebene KNE.
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Nach einem Klick auf den Reiter „Zusätzliche Felder aus EKREPP“ erhalten Sie die hier darge-

stellten weiteren Felder der CSV-Datei auf der Ebene der KNE angezeigt:

Die Felder in der CSV-Datei sind synonym bezeichnet. Lediglich die Angaben rechts zu den Si-

cherheiten und den EWB werden aus der Ebene KN bzw. KTO entsprechend aggregiert.

Danach ist in der Reiterstruktur ein Tab für die „Sicherheiten“ integriert. Falls Sie noch keine

Sicherheiten für eine Kreditnehmereinheit importiert haben, steht hier:

Nach Import der Sicherheiten sieht der Bereich wie folgt aus:

Die einzelnen Sicherheiten sind nach den Sicherheitenarten aggregiert und hier mit den von der

FI verrechneten Werten für das Gesamtkreditvolumen und die Inanspruchnahme angezeigt. Da-

bei werden jeweils die Werte für die Realanteile bzw. die Personalanteile berücksichtigt. Die wirt-

schaftlichen Anteile aus der Sicherheitenverrechnung sind unter „wirtschaftliche / materielle Si-

cherheiten“ ausgewiesen, die Kompensationsanteile - sofern keine Meta-Kredite beim jeweiligen

Kreditnehmer vorhanden sind - werden als „sparkassenrechtlich nicht Blanko“ ausgewiesen

(i. d. R. direkte Kommunalkredite). Die Blankoanteile werden vom Auswahltool als Differenz zwi-

schen den Sicherheiten und den jeweiligen Kreditbeträgen errechnet.
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Über die Brillen-Schaltflächen kann ein Formular aufgerufen werden, aus dem sich die Berech-

nung der Aggregation nachvollziehen lässt, hier z. B. die gewerblichen Grundpfandrechte fürs

GKV:

Über „Formular schließen“ gelangen Sie wieder zurück.

Ist der Reiter „Folgende Filterkriterien waren erfüllt“ aktiv, so werden Ihnen alle gespeicherten

Filterverfahren angezeigt, in denen das aktuelle Kreditengagement ein Treffer war.

Unter „Angaben zur Sammelstichpobe“ können Sie erkennen, ob ein Engagement im entspre-

chenden Filterverfahren Teil der Grundgesamtheit bzw. zusätzlich Teil der Stichprobe war. Dane-

ben können Sie hier durch manuelles Setzen eines Häkchens gezielt ein Engagement der Grund-

gesamtheit hinzufügen.

Der Reiter „Vorherige Auswahlen“ zeigt Ihnen an, ob ein Engagement bereits in einer vorheri-

gen Auswahl des gleichen Bestandes oder eines älteren Bestandes berücksichtigt wurde. Einen



Sparkassenverband Baden-Württemberg
- Prüfungsstelle -

Das Formular Kreditnehmereinheiten

Seite 38

entsprechenden Hinweis erhalten Sie auch auf den ersten Reiter. Hier jedoch die zusätzlichen

Angaben wie folgt:

8.4 Direktes Auswählen / Abwählen einer Kreditnehmereinheit

Einzelstichprobenverfahren:

Im Formular „Kreditnehmereinheit“ besteht die Möglichkeit, ein Engagement direkt auszuwäh-

len. Zur Berücksichtigung im Verfahren Einzelstichprobe ist lediglich das Setzen eines Häkchens

im Feld „Auswahl“ erforderlich.

Dabei erhalten Sie folgende Tabelle zur Begründung der Auswahl:

Über den jeweiligen Button „OK“ können Sie der Auswahl eine der voreingestellten Begründun-

gen geben. Darüber hinaus können Sie einen „Eigenen manuellen Filter benennen“, um über die

Voreinstellung hinausgehende Zuordnungen vorzunehmen. Diese Einstellungen werden in die
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Tabelle der aktiven Filter aufgenommen und im Rahmen der zentralen Dokumentationen und

Auswertungen mit ausgegeben.

Durch einen weiteren Klick in das Feld Auswahl können Sie das Häkchen wieder entfernen und

das Engagement wieder aus der Auswahl entfernen. Dabei können Sie als Begründung entweder

die Voreinstellung „manuell entfernt“ durch einen Klick auf „OK“ verwenden oder eine individuel-

le, kurze Begründung verwenden.

Daneben besteht die Möglichkeit, ein Engagement auch im Filterverfahren auf dem Reiter „End-

kontrolle“ durch das Anbringen eines Häkchens bei Auswahl als ausgewählt zu kennzeichnen.

Sammelstichprobenverfahren

Zur Ergänzung der Grundgesamtheit ist es möglich, gezielt einzelne Kreditnehmer in den Topf

aufzunehmen. Eine gezielte Einbeziehung in die Stichprobe ist dagegen nicht möglich, da sys-

temseitig das Prinzip der Zufallsstichprobe beachtet werden soll. Wechseln Sie hierzu auf den

Reiter „Angaben zur Sammelstichprobe“ im Formular Kreditnehmereinheiten und setzten Sie in

das Feld „Grundgesamtheit“ ein Häkchen.

Danach vergeben Sie analog zur Vorgehensweise bei der Einzelstichprobe einen Filternamen.

Der Filter wird Ihnen danach bei der Kreditnehmereinheit entsprechend angezeigt und ist im

Sammelstichprobenverfahren unter „Filterverfahren“, „Treffer pro Filter“ aufrufbar.
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8.5 Der Detailbereich auf Ebene der Kreditnehmereinheit

Im Detailbereich sind die einzelnen Kreditnehmer, die zur Kreditnehmereinheit zugeschlüsselt

sind, mit deren wichtigsten Ausprägungen dargestellt. Dies sind aus den KN-Feldern der CSV-

Datei die Personen-Nummern, der Name, Kusy und Berater sowie die Rating-/Scoringnote. Aus

dem Kontenbereich sind die Betragsangaben auf die Ebene der Kreditnehmer aufaddiert und

anschließend zu Summen auf Kreditnehmereinheitenebene zusammengefasst.

8.6 Wechseln von der Ebene der Kreditnehmereinheit auf die des Kre-

ditnehmers

Über die Brillenschaltfläche vor dem Kreditnehmer können Sie diesen direkt ansteuern. Es öffnet

sich das Formular „Kreditnehmer“ und der Datensatz, vor den der Klick ausgeführt wurde, wird

automatisch geladen.

Sie können auch aus dem Hauptformular die Darstellung der Kreditnehmer aufrufen. Dann müs-

sen Sie, um den richtigen Datensatz zu laden, diesen über den Suchen-Bereich auswählen.
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8.7 Direktdruckbefehle

Am Ende der Formulare finden Sie in der Anwendung jeweils einen oder mehrere Schaltflächen,

mit denen ein Ausdruck von Daten möglich ist.

Hier ermöglichen diese, eine Engagementzusammenstellung entsprechend dem Aufbau im En-

gagementbogen auszudrucken, ohne dass der angezeigte Kreditfall in eine Auswahl übernom-

men werden muss. Daneben können Sie hier auch die importierten Sicherheiten für die Kredit-

nehmereinheit / Gruppe verbundener Kunden darstellen.

Der Button „KNE-Summenblatt“ zeigt eine Zusammenstellung der Kreditnehmereinheit / Gruppe

verbundener Kunden und der Button „KNE Summenblatt mit Details“ zusätzlich zu jedem Kredit-

nehmer, dem Kredite eingeräumt sind, eine Auflistung der Konten und weitere Informationen.

Die beiden mit RE gekennzeichneten Schaltflächen liefern diese Aufstellungen für die Risikoein-

heit, sofern diese im Programm für den Kreditnehmer bereits gebildet wurde (Voraussetzung

hierfür: der Kreditnehmer muss hierfür Teil einer Auswahl sein).

Das Gleiche gilt analog auch für die Druckbuttons zu den Sicherheiten. Diese sind nur aktiv, wenn

auch Sicherheitenwerte für die KNE / GvK importiert wurden.
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9 Das Formular „Kreditnehmer“

9.1 Überblick über den Formularaufbau

Suchen von Kreditnehmern
auf Basis des Namens oder
der Personen-Nummer

Zugriff auf weitere Unter-
formulare über verschie-
dene Tab´s.

Kreditnehmerdaten.

Kreditdaten zum KN
Direktdruckmöglichkeiten bzw.
über "Formular schließen"
zurück in Hauptfenster.
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9.2 Direktes Suchen einzelner Kreditnehmer

Die Funktionsweise entspricht der bei den Kreditnehmereinheiten.

Beachte:

Die Anzeige ist auf die vorhandenen, über die CSV-Datei importierten Kreditnehmer begrenzt.

Sollten Sie diese hierüber nicht auf Anhieb finden, verbleibt die Möglichkeit, im Formular Konten

durch die Eingabe einer Konto-Nr. abschließend zu prüfen, ob der Kreditnehmer in den impor-

tierten Daten enthalten ist.

9.3 Unterformulare zum Kreditnehmer

Im oberen Bereich des Formulars „Kreditnehmereinheit“ finden Sie nachfolgende Tab´s, mit de-

nen Sie in die verschiedenen Formulare zur Kreditnehmereinheit wechseln können:

Hierzu den Reiter bitte einfach nur anklicken.
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Standardmäßig erhalten Sie das Formular „Allgemeine Angaben“. Dies enthält die nachfolgen-

den Werte:

Die Felder sind wie folgt belegt:

Feld Inhalt Herkunft jew. CSV-Datei / Feldbe-
zeichnungen1

Kreditnehmerdaten
Name Name Kn_name
KN-Nr. Personen-Nr. des Kreditnehmers kn
Wirtsch.-Zweig Wirschaftszweig / Branche im Langtext Kn_wirtschaftszweig, über eine

Referenztabelle in der Datenbank
erfolgt die Zuordnung des Langtex-
tes auf Basis der WZS DSGV 2008

Kusy DSGV-Kusy Kn_kusydsgv
Organschlüssel Organkredit-Kennzeichnung, Schlüssel

+ Langtext
Kn_organ, Langtextzuordnung über
KPPReferenz.mdb

Ort Ort Kn_ort
Berater OE-Nr. des zuständigen Beraters Kn_berater
Ortskennziffer Institutsindividueller Ortsschlüssel Kn_ortskenn

Mitglied von KNE
Anzeige, zu welchen Kreditnehmerein-
heiten ein Kunde zugerechnet wird

Alle kne für einen kn

Segmente

1 Weitere Erläuterungen zu den Feldern der EKREPP-CSV2 enthält die dem Handbuch beigefügte Beschrei-
bung der FI.
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Feld Inhalt Herkunft jew. CSV-Datei / Feldbe-
zeichnungen1

Anzeige der Kreditrisikosegmente, die
zu einem Kreditnehmer verschlüsselt
sind.

Kn_kl_segment_1 bis
kn_kl_segment_7

Risikokennzahlen
Ratingmethode Art der entsprechend dem Ratingkon-

zept maßgelichen Ratingnote
Kn_rating_methode

Ratingstatus Bearbeitungszustand Kn_rating_status
Ratingnote Rating-/scoringnote Kn_rating_note
Ratingdatum Freigabedatum des Ratings Kn_rating_datum
Bonität Sparkassenindividuelles Bonitäts-

merkmal
Kn_bonitaet (aus GEKO 9513)

Risikoklasse Risikoklasse des Kreditnehmers Kn_risikoklasse (aus GEKO 9513)
Überschreibung Aktuelles Rating beinhalte Überschrei-

bungen (ja / nein)
Kn_rating_ueberschreibung

Allgemeine Kreditinformationen
Gesamtkreditvolumen Kreditzusagen i. S. d. § 19 Abs. 1 KWG

für den Kreditnehmer
Kn gesamtkreditvolumen

Bewilligtes Darlehen
neu

Neu bewilligte Darlehen innerhalb der
letzten 12 Monate

Kn_bewilligtes_darlehen_az6_neu

E.v.-Gutschriften E.v.-Gutschriften für alle KK-Konten des
Kreditnehmers

Kn_grutschriftensumme_e_v

Überziehung Summe der Überziehungen AZ0/1, AZ5
u. AZ7 (Überziehung definiert als Über-
schreitung der externen Kreditlinie)

Kto_ueberziehung (aggregiert)

Rückgabenbetrag Rückgabenbetrag Schecks u Lastschrif-
ten im lfd. Quartal

Kto_rueckgabenbetrag (aggregiert)

Rückgabenanzahl Rückgabenanzahl Schecks u Lastschrif-
ten im lfd. Quartal

Kto_rueckgabenanzahl (aggregiert)

Passiv AZ 2,3,4,9 Guthaben des KN auf Konten der AZ
2,3,4,9

Kn_passiv_az2_3_4_9

Passiv Depot Guthaben des KN auf Konten der AZ 11
(Depot B)

Kn_passiv_depot

Guthaben Gesamtguthaben des KN Kn_passiv_az2_3_4_9 +
Kn passiv_depot + positiver Saldo
Kto_saldo (aggregiert)

Kreditanteile auf Zusage bzw. Inanspruchnahme
Div. Ergebnis der Sicherheitenverrechnung

aus der SIHT auf Ebene des KN
div. von
kn_blankokreditvolumen_in bis
kn_komp_anteil_in (vgl. Anlage
Zeile 72 - 85)

Einzelwertberichtigungen
Anmerkung zur
Spalte Vorjahr

Alle Werte kto_ewb_e sofern das
kto_ewb_e_jahr = aktuelles Jahr -1
(ältere EWB´s werden im Rahmen der
Importroutine eleminiert)

div.
jeweils aggregiert auf Kreditneh-
merebene

Anfangsbestand EWB an Anfang des jeweiligen Jahres Kto_ewb_e_btrg_janf
kto_ewb_v_btrg_janf

Zuführung/Neu Erhöhungs- bzw. Neubildungsbetrag Kto_ewb_e_btrg_neu +
kto_ewb_e_btrg_zugang bzw.
Kto_ewb_v_btrg_neu +
kto_ewb_v_btrg_zugang .

Auflösungsbetrag Auflösungsbetrag Kto_ewb_e_aufl_btrg bzw.
Kto_ewb_v_aufl_btrg

Verwendung Verwendeter Betrag Kto_ewb_e_absg_ind_btrg bzw.
Kto_ewb_v_absg_ind_btrg

Betrag aktuell EWB zum Jahresende (Vorjahr) bzw. Kto_ewb_e bzw.
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Feld Inhalt Herkunft jew. CSV-Datei / Feldbe-
zeichnungen1

zum Stichtag der Auswertung Kto_ewb_v
Direktabschreibungen Betrag der Direktabschreibungen Kto_ewb_e_absg_dir_btrg bzw.

Kto_ewb_v_absg_dir_btrg

Im Detailbereich sind daneben die einzelnen Konten mit ihren wesentlichen Ausprägungen an-

gezeigt. Diese sind selbsterklärend, so dass wir auf weitere Erläuterungen verzichtet haben. Mit

dem Button  können Sie direkt auf die Kontoebene wechseln.

Erwähnenswert sind jedoch:

Nicht im Obligo der Sparkasse stehende Treuhandkredite und Verwaltungsdarlehen werden

nachrichtlich in grüner Schriftfarbe angezeigt und werden nicht summiert.

Die in der letzten Spalte angegebene „Relation“ gibt die Umschlaghäufigkeit der externen Kre-

ditlinie eines Girokontos an (monatsdurchschnittliche Habenumsätze x 12 / Externe Kreditlinie).

Das Formular mit den „Zusätzliche Felder aus EKREPP“ enthält die nachfolgenden Werte:

Diese Werte sind ohne weitere Berechnungen aus der CSV-Datei übernommen und mit spre-

chenden Namen versehen. Auf weitere Erläuterungen wird daher verzichtet.
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Das Formular „Warnhinweise“ enthält die nachstehenden Angaben:

Sollte ein entsprechender Warnhinweis in OSPlus hinterlegt sein, wird dies durch ein Häkchen im

jeweiligen Kästchen angezeigt.

Außerdem werden - Import vorausgesetzt - die detaillierten Sicherheiten zum Kreditnehmer mit

angezeigt. Das Formular sieht wie folgt aus:
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Hier sind die Sicherheiten in aggregierter Form und im Einzelfall dargestellt. Über die Buttons

hinter den Sicherheitenarten kann hier wieder die Aggregation nachvollzogen werden.

Bei den einzelnen Sicherheiten in der Liste werden der Sicherheitenbetrag und die maximal ver-

rechenbaren Anteile angezeigt. Mittels der Brillenschaltfläche am Anfang der Zeile wird die Ver-

rechnung der einzelnen Sicherheit erkennbar; z. B.:
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Über den Tab „Korrekturen der Sparkasse“ besteht die Möglichkeit, Fehlverschlüsselungen für

den Engagementbogen zu korrigieren:

Diese Eingabe bedingt eine Korrektur der Engagementzusammenstellung und wird beim Detail-

datensatz des Kunden mit der Begründung nachrichtlich angedruckt.

Nach Betätigen des Buttons „Detaildruck“ erhalten Sie eine Übersicht über das Engagement mit

folgender Ergänzung:



Sparkassenverband Baden-Württemberg
- Prüfungsstelle -

Das Formular „Kreditnehmer“

Seite 50

Ein Ausdruck auf Ebene des Formulars „Kreditnehmereinheit“, Button „KNE-Summenblatt“, wird

durch diese Korrektur ebenfalls tangiert:

Insoweit hat die Sparkasse die Möglichkeit, ggf. zum Stichtag bestehende Fehler im Engage-

mentbogen dokumentiert zu berichtigen.
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10 Das Formular „Konten“

10.1 Überblick über den Formularaufbau:

Suchen von Kontonummern Zugriff auf weitere Unter-
formulare über verschie-
dene Tab‘s

Kontodaten.

Direktdruckmöglichkeiten bzw.
über "Formular schließen" zu-
rück ins Hauptfenster.
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10.2 Suchen eines Kontos

Einfach die Kontonummer eingeben und auf der Tastatur die „Enter-Taste“ bedienen und schon

wird Ihnen das gewünschte Konto angezeigt (sofern im Datenbestand enthalten).

10.3 Formulare zum Konto

Im oberen Bereich des Formulars „Konto“ finden Sie nachfolgende Tab´s, mit denen Sie in die

verschiedenen Formulare zum Konto wechseln können:

Hierzu den gewünschten Reiter bitte einfach nur anklicken.

Standardmäßig erhalten Sie das Formular „Allgemeine Angaben“. Dieses enthält die nachfol-

genden Werte:
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Die Felder sind wie folgt belegt:

Feld Inhalt Herkunft jew. CSV-Datei
/ Feldbezeichnungen1

Kontoinformationen
KontoNr. kontonr
SkontroNr. SkontroNr. bei Derivaten und Wertpa-

pieren
Kto_skontronr

Kreditnehmer-Nr. Personen-Nr des Kontoinhabers Kn
Kontentyp AZ 0/1  usw. Kto_kontentyp
Bezeichnung Geschäftsbezeichnung bei Derivaten

und Wertpapieren
Kto_kontenbezeichnung_depot_a

Geschäftsart Geschäftsart bei Derivaten und Wert-
papieren

Kto_geschäftsart_depot_a

AZ-Bereich Arbeitszahl des Kontos Kto_gp_key
Variante Geschäftsproduktvariante Kto_gp_variante
Notleidend Kennzeichen ob das Konto gekündigt

ist
Kto_kz_notleidend

Mahnstand Qualität eines Darlehensverzugs Kto_mahnstand
Einzelbewilligung Kennzeichnung, ob es sich um eine

Einzelbewilligung eines Avals handelt
Kto_aval_einzelbe

Aval-Art Unterscheidung Einzelaval / Rahmena-
val

Kto_aval_art

Avalrahmen-Nr. Zugehörige Rahmenavalkontonummer Kto_aval_rahmenkontonr

Verfügungsbeschränkungen
Kontensperren bei AZ=/1 Kto_verfuegung1 bzw.

kto_verfuergung2

Haftungsquoten
Zeigt alle KNE an denen ein Konto zu-
zurechnen ist, ggf. bei Quoten-GbR´s
unter Angabe der zugehörigen GbR-
Quote

Einzelwertberichtigungen
Vg. Auflistung zur Ebene Kreditnehmer;
hier auf Kontoebene

Kreditinformationen
Aktueller Saldo Kontostand (- = Soll, + = Haben) Kto_saldo
Gesamtkreditvolumen Zugesagte Kreditlinie oder höhere In-

anspruchnahme
Kto_gesamtkreditvolumen

Inanspruchnahme Kontostand (wenn Soll) Kto_inanspruchnahme
Externer Kredit Zugesagter Kredit Kto_externer_kredit
Interner Kredit Interne Kreditlinie (nicht zugesagt) Kto_interner_kredit
Genehmigte Überzie-
hung

Eingeräumte Überziehungskreditlinie Kto_ueberziehung_genehmigt

Überz. genehmigt bis Befristung der Überziehungsgenehmi-
gung

Kto_üeberziehung_genehmigt_bis

Überziehung Überschreitung des externen Kredits
(AZ0/1, AZ5 und AZ 7)

Kto_ueberziehung

Überziehungstage Anzahl der der Überziehungstage nach
VKG

Kto_ueberziehungstage

1 Weitere Erläuterungen zu den Feldern der EKREPP-CSV2 enthält die dem Handbuch beigefügte Beschrei-
bung der FI.
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Feld Inhalt Herkunft jew. CSV-Datei
/ Feldbezeichnungen1

Höchst Überziehung
(Qrt.)

Höchste Überziehung im lfd. Quartal Kto_ueberz_hoechste_quartal_1

Verzug Entgelt Rückständige Gebühren (AZ6) Kto_verzug_entgelt
Verzug verzinslich Rückständiger Darlehensbetrag Kto_verzug_verzinslich
Verzug unverzinslich Rückständiger Darlehensbetrag Kto_verzug_unverzinslich
Rückstand gesamt Gesamtrückstand AZ6 Summe der vorstehenden drei Fel-

der
Rückgabenbetrag Betrag der zurückgegebenen Schecks

und Lastschriften im laufenden Quartal
Kto_rueckgabenbetrag

Rückgabenanzahl Anzahl der Scheck- u. Lastschriftrück-
gaben im lfd. Quartal

Kto_rueckgabenanzahl

Inanspr.Konsortialkredit Kto_meta_anteil_inanspruchnahme
Monatliche Habenum-
sätze

Durchschnittliche Habenumsätze seit
Anfang des Vorjahres

Kto_monatliche_Habenumsaetze

Habenumsatz lfd. Jahr Kto_habenumsatz_lfd_jahr
Habenumsatz Vorjahr Kto_habenumsatz_vorjahr
Sperrbetrag Sperrbetrag für die interne Disposition Kto_sperr_be

Das Formular „Sicherheiten“ stellt die auf ein Konto verrechneten Sicherheiten dar:
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Dieses enthält jeweils den Sicherungsgegenstand und die für das Konto verrechneten Sicherhei-

tenbeträge. Über die Schaltfläche „Sicherheiten drucken“ können Sie diese Darstellung auch

ausdrucken, z. B.:

Das Formular „Zusätzliche Felder aus EKREPP“ enthält die nachfolgenden Werte:
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Diese Werte sind ohne weitere Berechnungen aus der CSV-Datei übernommen und mit spre-

chenden Namen versehen. Auf weitere Erläuterungen wird daher verzichtet.

Nach Betätigen des Buttons „Konto drucken“ erscheint:

und nach Betätigung von „Ja“ oder „Nein“ sodann folgende Übersicht/en:
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11 Filterverfahren

Die Anwendung bietet die Möglichkeit, maschinell eine Zufallsstichprobe zu generieren, um die

Auswahl gezielt einzuschränken. Da diese Stichprobenverfahren auf unterschiedlichen Ebenen

möglich sind, beinhaltet die Anwendung zwei völlig voneinander getrennte Verfahren.

11.1 Verfahren „Einzelstichprobe“

Gesamtdatenbestand aus
CSV-Datei importiert.

Filterverfahren zur Eingren-
zung der Grundgesamtheit

Selektionsdaten = Filterkri-
terien waren erfüllt

Entscheidung: Alle Daten
übernehmen? Stichprobe?

Alle überneh-
men oder
Anwendung
Stichprobe

Daten in Auswahl über-
nehmen

Prüfungsfälle
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Im Verfahren „Einzelstichprobe“ selektieren Sie sich zunächst über Filtereinstellungen die

Grundgesamtheit, z. B. alle Kreditengagements einer Organisationseinheit mit Blankoanteilen

von mehr als 10 TEUR. Für eine bewusste Stichprobe würden Sie diesen Datenbestand aufgrund

weiterer Negativmerkmale so lange weiterfiltern, bis die zu prüfende Anzahl der Fälle übrig

bleibt. Alternativ können Sie für eine Zufallsstichprobe das integrierte Stichprobenverfahren nut-

zen und darüber die Anzahl der Prüfungsfälle eingeben. Die genaue Vorgehensweise wird nach-

folgend beschrieben.

11.2 Verfahren „Sammelstichprobe“

Gesamtdatenbestand aus
CSV-Datei importiert.

Mehrere unterschiedliche Fil-
terverfahren zur Definition der
Grundgesamtheit

Selektionsdaten = Filterkri-
terien waren jeweils erfüllt

Zwingende Anwen-
dung Stichprobe

Daten in Auswahl über-
nehmen

Prüfungsfälle
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Wenn Sie auf Basis unterschiedlicher Filterverfahren selektierter Daten eine Stichprobe auf den

Auswahltopf anwenden möchten, so ist die „Sammelstichprobe“ das richtige Verfahren. Typi-

sches Anwendungsbeispiel ist die Ermittlung einer Mengen-EWB. Hier wird i. d. R. auf Basis un-

terschiedlicher Risikomerkmale (Überziehungen, Darlehensrückstände, Rating- oder Scoringno-

te) ein ausfallgefährdeter Gesamtbestand ermittelt und über eine Stichprobe die Höhe des

akuten Ausfallrisikos ermittelt. Deren prozentuale Relation wird anschließend auf die Gesamtin-

anspruchnahme angewendet. In Abgrenzung zur Einzelstichprobe gehen hier die Ergebnisse

mehrerer unterschiedlicher Filterverfahren in die Grundgesamtheit ein.
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12 Einzelstichprobe

12.1 Filterverfahren zur Einzelstichprobe

Nach einem Klick auf den Button „Filterverfahren“ im Hauptformular erhalten Sie folgende Mas-

ke:

Filterebenen und
Ergebnisüberwa-
chung

Eingabe von Filtern
und Durchführung der
Filterläufe

Gesamtbestand bzw.
Ergebnisliste eines
Filterverfahrens

Übernahme und
Druckfunktionen
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12.2 Vorbemerkung zu den Filterverfahren:

Bitte beachten Sie, dass die Anzeige der Buttons „Filter aufheben“ und „Filtern“ unter be-

stimmten Umständen nicht angezeigt werden. Es handelt sich dabei um ein Problem im Zusam-

menspiel zwischen MSAccess und dem Microsoft Betriebssystem. Wenn dieser Fehler bei Ihnen

auftritt, so stellen Sie bitte das Design Ihres Windowsdesktops auf „Windows - klassisch“ ein

(rechte Maustaste auf freie Stelle des Desktops klicken, Eigenschaften auswählen und unter De-

signs im Pull-Down-Menü den entsprechenden Punkt auswählen und danach bestätigen).

Filter können auf Ebene der Kreditnehmereinheit / Verbundebene (erster Reiter), auf Ebene der

Einzelkreditnehmer (zweiter Reiter), auf Ebene der Kreditnehmer-Warnsignale (dritter Reiter),

auf Kontoebene (vierter Reiter) bzw. auf Tabellenebene gesetzt werden. Dabei können Filter auf

allen Ebenen gleichzeitig vergeben werden.

Zur besseren Orientierung, auf welcher Ebene Sie sich gerade befinden, wird der aktive Reiter

durch ein rotes Kästchen gekennzeichnet.

Wenn Sie einen Filter ausgeführt haben, können Sie das Ergebnis in die Auswahl übernehmen.

Sie können so die Ergebnisse einer Vielzahl von einzelnen Filtervorgängen zu einer Auswahl zu-

sammenführen. Ihre Gesamtauswahl wird Ihnen in der „Endkontrolle“ angezeigt. Das Ergebnis

einzelner übernommener Filterverfahren können Sie unter dem Reiter „Treffer pro Filter“ jeder-

zeit wieder aufrufen.

Alle eingestellten Filter innerhalb eines Filterverfahrens wirken mit einer „und“-Verknüpfung,

d. h., alle Filtereinstellungen müssen erfüllt sein, damit ein Kreditnehmer in der Ergebnisliste

berücksichtigt wird. Dabei gilt, dass alle Filter auf der Ebene KNE von einer KNE, alle Filter auf

Ebene des KN von einem KN einer KNE erfüllt sein müssen und analog alle eingestellten Filterkri-

terien auf Ebene eines KTO bei einem KTO zutreffen müssen.
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Sie können mit dem Filterverfahren unbegrenzt viele Filterungen vornehmen und unter verschie-

denen Filternamen ablegen. D. h., an Stelle von „oder“-Verknüpfungen innerhalb eines Filterver-

fahrens besteht die Möglichkeit, beide (bzw. mehrere) Filterwünsche durch entsprechende

mehrmalige Filterungen abzudecken, die Sie dann jeweils in die aktuelle Auswahl übernehmen.

Die Filter funktionieren mit Eingaben in die Felder „von“ und „bis“ bzw. durch die Auswahl der

gewünschten Kriterien.

Wird bei „bis“ kein Wert eingestellt, so wirkt „von“ wie „ab“, d. h., geben Sie beispielsweise beim

Konzernlimit einen Wert bei „von“ ein (z. B. 5.000.000), so erhalten Sie alle Kreditverhältnisse,

bei denen das Limit auf Ebene der Kreditnehmereinheit 5 Mio Euro oder mehr beträgt. Bei den

beiden Filtern „Berater exklusiv“ auf Ebene der KNE ist die Einstellung so, dass der eingestellte

Wert nicht im Filterergebnis verbleibt; auf Ebene des KN werden die KNE nicht in die Ergebnislis-

te übernommen, bei denen alle KN diesen Beraterschlüssel tragen.

Als Ergebnis eines Filters erhalten Sie immer die ganze Kreditnehmereinheit in die Auswahl,

also nicht nur die Kreditnehmer oder die Konten, die die Kriterien erfüllt haben.

12.3 Vorgehensweise beim Filterverfahren

Grundsätzliche Vorgehensweise

Stellen Sie auf den fünf Filterebenen die gewünschten Kriterien ein und klicken Sie auf „Filtern“

bzw. betätigen Sie die „Enter“-Taste.

Sie erhalten daraufhin in der Ergebnisliste die Kreditnehmereinheiten angezeigt, die innerhalb

des zugrundeliegenden Datenbestandes die eingestellten Kriterien erfüllen. Die Anzahl der ver-

bleibenden Engagements ist unten links angezeigt. Die wichtigsten Werte der Kreditnehmerein-

heiten haben wir in die Tabelle aufgenommen.

Über die Schaltflächen  können Sie aber jede Kreditnehmereinheit tiefer gegliedert (entspre-

chend der einzelnen Formulare in den Kapiteln 8 bis 10 betrachten.

Die Schaltfläche  zeigt Ihnen einen dynamischen Bericht an, an welcher Stelle innerhalb eines

gefilterten Kreditfalls die eingestellten Kriterien erfüllt wurden. Wegen dem dynamischen Aufbau

dieses Berichts mit ggf. über 200 unterschiedlichen zugrundeliegenden Filterkriterien haben wir

eine übersichtliche Darstellung präferiert und dafür auf eine detaillierte Formatierung der gelie-

ferten Werte verzichtet.
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Der entsprechende Bericht sieht in etwa wie folgt aus:

(eingestellte Filterkriterien: KN-Blankoinanspruchnahme ab 500 TEUR, Kto-höchste Überziehung

(Vorquartal) ab 10 TEUR, Überziehungsdauer ab 30 Tage)

Anschließend haben Sie folgende Möglichkeiten:

1. Die eingestellten Filterkriterien liefern Ihnen in etwa die gewünschte Anzahl an Krediten-

gagements, die Sie für dieses Filterkriterium prüfen möchten. Sie klicken auf „Auswahl

übernehmen“, um die Engagements als ausgewählt zu kennzeichnen.

2. Die eingestellten Filterkriterien zeigen in der Trefferliste deutlich zu viele Engagements

und Sie möchten auf ein weiteres, zusätzliches Kriterium einschränken. Geben Sie dieses

weitere Kriterium einfach zusätzlich ein und filtern Sie mit „Filtern“ weiter, bis die Treffer-

liste Ihrem Prüfungsansatz entspricht.

3. Es erscheinen Ihnen deutlich zu viele bzw. zu wenige Engagements und Sie beabsichtigen

keine zusätzlichen Filterfelder zu verwenden: klicken Sie auf „Filter aufheben“ und versu-

chen Sie es mit „engeren“ oder „weiteren“ Filterkriterien erneut.

4. Sie können über den Button „Stichprobe“ per Zufallsauswahl eine bestimmte Anzahl der

selektierten Engagements zur Prüfung festlegen.

5. Daneben können Sie über den Button „Druck“ die Filterergebnisse unter einer erläutern-

den Überschrift ausdrucken, ohne die gefilterten Engagements in eine Auswahl zu über-

nehmen.
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Filtermöglichkeiten auf den verschiedenen Ebenen

Ebene Kreditnehmereinheit

Ebene Kreditnehmer

Ebene Kreditnehmer-Warnsignale

Ebene Konten

Diese Filterfelder sind weitestgehend selbst erklärend. Sie entsprechen den Anmerkungen zu

einzelnen Feldern der Formulare „Kreditnehmereinheiten“ usw.
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Auf der Ebene der KNE / Verbundebene haben wir das Feld Risikoklasse aus GEKO 9513 aufge-

nommen. Es handelt sich hierbei um den Wert des Verbundführers (die Daten werden an sich nur

auf der Ebene des KN in OSP abgelegt). Neu auf der Verbundebene ist das Feld Gewichtete Boni-

tät, in dem die FI eine durchschnittliche, volumengewichtete Bonitätsnote für den Verbund er-

mittelt.

Auf der neuen Ebene KN Warnsignale werden die jeweiligen Warnsignale durch Setzen eines

Häkchens (Klick auf die linke Maustaste) ausgewählt.

Ebene Tabellenebene

In diesem Bereich haben Sie die Möglichkeit, auf nahezu alle Felder, die auf Tabellenebene aus

der CSV-Datei geliefert werden bzw. die im Rahmen der Importroutine des Programms auf eine

höher Ebene aggregiert werden, zu filtern. Die Unterscheidung in die drei Bereiche „Zahlenfel-

der“, „Datumsfelder“ bzw. „Textfelder“ resultiert aus technisch bedingt unterschiedlichen Filter-

befehlen. Die Zuordnung der Felder zu den drei Bereichen hängt im Wesentlichen von den For-

matsdefinitionen der FI ab.

Um Ihnen die Orientierung zu erleichtern, haben wir bei den Feldnamen jeweils „KNE“, „KN“ bzw.

„KTO“ vorangestellt und anschließend sprechende Namen vergeben.

Sie können hier nur Felder auswählen, die in den Listen der Drop-down-Menü´s aufgeführt sind.

Eine Übersicht über die Filternamen und ihre Herkunft haben wir Ihnen in Kapitel „17 Anlagen“

beigefügt.

Nach Eingabe eines Filterkriteriums erhalten Sie die Möglichkeit, weitere Filter einzustellen:



Sparkassenverband Baden-Württemberg
- Prüfungsstelle -

Einzelstichprobe

Seite 67

Mit dem Button  können Sie einzelne Filter in diesem Verfahren löschen, solange Sie den But-

ton „Filtern“ bzw. die Eingabetaste noch nicht betätigt haben. Die anschließende Nachfrage be-

antworten Sie für die Löschung mit „Ja“.

Ferner besteht bei Textfeldern die Möglichkeit, einen Operator für die Abfrage mitzugeben. Sie

haben hier die Auswahl zwischen

In Verbindung mit der Verwendung von sog. „Jokerzeichen“ wurde so die Funktionalität deutlich

verbessert. Bitte beachten Sie, dass der SQL-Server, der die Abfrage ausführt, andere Jokerzei-

chen verwendet als Sie es aus der sonstigen Microsoft-Umgebung gewohnt sind. Wir haben da-

her einen entsprechenden Hinweis ins Formular mit aufgenommen.

Besonderheit beim „Filter aufheben“

Für den Fall, dass Sie beim Filtern zu enge Kriterien gewählt haben oder eine Filterung keine aus-

reichenden Ergebnisse geliefert hat, können Sie einen Filter auch wieder aufheben. Es erscheint

folgende Meldung:

Im Anschluss können Sie festlegen, ob die bisher eingestellten Filterkriterien im Formular als

Vorschlagswerte stehen bleiben sollen:
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Sie können so Ihren bisher eingestellten Filter bestehen lassen und ggf. lediglich in einem Feld

eine Anpassung vornehmen, um die Ergebnismenge auszuweiten.

Anderenfalls werden alle zuvor eingestellten Filterkriterien wieder zurückgesetzt.

Besonderheit „Alle bisher ausgewählten“

Durch das Setzen eines Häkchens in das sich anschließende Feld haben Sie die Möglichkeit, auf

die Gesamtheit der bisher ausgewählten Prüfungsfälle mit einheitlichen Filterkriterien zu filtern.

Dies ermöglicht es zu schauen, ob bestimmte Filterkriterien innerhalb des Auswahlbestands

übergreifend erfüllt sind. Eine Auswahl auf die Auswahl ist hier ebenfalls möglich, jedoch nur

einmal, da alle Engagements, die dieses ergänzende Kriterium nicht erfüllen, aus der bisherigen

Auswahl entfernt werden.

Nachdem Sie auf „OK“ geklickt haben, erscheinen Ihnen als Grundlage des Filterverfahrens nur

noch die zuvor ausgewählten Engagements. Hierauf können Sie nun weiterfiltern und eine weiter

eingeengte Auswahl übernehmen.

Alle bisher über Filter selektierten KNE bleiben dabei nachvollziehbar; als ausgewählt sind jedoch

nur noch die gekennzeichnet, die auch die Kriterien des Filters auf „alle bisher ausgewählten“

erfüllt haben.

Filterergebnis drucken (vor Übernahme in die Auswahl)

Sie können, nachdem Sie ein Filterverfahren durchgeführt haben, eine Ergebnisliste für diesen

Filter ausdrucken, auch ohne dass Sie das Ergebnis in eine Auswahl übernehmen. Hierzu klicken
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Sie, nachdem das Filterergebnis in der Ergebnisliste angezeigt wird, auf den Button „Druck“. Sie

werden nun aufgefordert, einen sprechenden Namen für die Ergebnisliste zu vergeben, die als

Überschrift im Ausdruck angezeigt wird. Z. B.:

Klicken Sie auf „OK“ und Sie bekommen einen Bericht zum Ausdrucken.

Sollte die Ergebnisliste leer sein, also kein Engagement die Filterkriterien erfüllen, so können Sie

dies nun auch durch den Druck der Ergebnisliste dokumentieren.
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Filterergebnisse als Auswahl für den Prüfungsumfang übernehmen

Wenn Sie das Ergebnis einer Filtereinstellung in den Prüfungsumfang übernehmen wollen, so

klicken Sie auf die Schaltfläche „Auswahl übernehmen“. Zur Dokumentation sollten Sie dem je-

weiligen Filter einen aussagekräftigen Namen in das Feld Filternamen eingeben.

Dieser Filtername wird Ihnen in den Dokumentationen zur Prüfungsauswahl, im Engagementbo-

gen sowie im Rahmen der Überleitung der Engagements für den Verbandsprüfer für das jeweilige

Engagement mitgegeben.

Über die Schaltfläche „Zuweisen“ legen Sie diese Prüfungsauswahl in der Datenbank ab. Klicken

Sie in der sich anschließenden Meldung auf „OK“.
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Stichprobenverfahren zur Zufallsauswahl

Sobald Sie eine Filterung vorgenommen haben, steht Ihnen im unteren Bereich des Fensters die

Schaltfläche „Stichprobe“ zur Verfügung. Mit einem Klick hierauf erhalten Sie folgendes Formu-

lar:

Wie in diesem Beispiel können Sie eine Angabe einer Prozentzahl bzw. direkt die Anzahl der ge-

wünschten Zufallsstichprobe eingeben. Die ggf. hieraus berechnete Stichprobenmenge wird an-

gezeigt. Dabei wird auf die nächst höhere Zahl aufgerundet.

Über „Stichprobe ausführen“ werden Ihnen nach Eingabe des Filternamens die ausgewählten

Engagements in die Prüfungsauswahl übernommen.

Anzeigen und Drucken von übernommenen Filterverfahren

Klicken Sie hierzu auf den vierten Reiter im Formular Filterverfahren „Treffer pro Filter“. Hier er-

halten Sie ein Pulldown-Menü, in dem alle bisher getroffen Filterverfahren aufgelistet sind. Da-

neben werden nachrichtlich auch die Gründe für die Aufhebung einer zuvor getroffenen Auswahl

als Filter anzeigt.

Hier als Beispiel die eingestellten Filterverfahren, bei denen zuletzt mittels Filter auf „alle bisher

ausgewählten“ eine weitere Filterung vorgenommen wurde.
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Im Detailbereich erhalten Sie nun eine Auflistung wie folgt:

Sie sehen hier die 42 Treffer für eine Auswahl „Alle ab 5 Mio EUR“. Durch die weitere Filterung

sind von diesen Treffern lediglich noch 29 Engagements ausgewählt. Mit der Bildlaufleiste rechts

können Sie durch die Treffer scrollen. Am Ende stehen dabei die Engagements, die nicht mehr

ausgewählt sind, jeweils ohne Häkchen im Feld „Auswahl“.

Bei einer Stichprobe sieht dieser Bereich wie folgt aus:

Sie erhalten drei Dokumentationen, nämlich die Dokumentation der Gesamttreffer, eine Doku-

mentation der Fälle, die nicht in die Stichproben fallen, und eine Dokumentation der Stichpro-

bentreffer mit Angabe der Stichprobendefinition. Beim Anklicken im Pulldown-Menü erhalten Sie

jeweils die zugehörigen Kreditnehmer angezeigt.
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Filternamen ändern

Es besteht die Möglichkeit, einen Filternamen nachträglich zu ändern bzw. zu berichtigen. Hierfür

ist eine Schaltfläche dann aktiv, wenn Sie im Formular „Treffer pro Filter“ den zu ändernden Filter

aufgerufen haben. Klicken Sie auf die Schaltfläche

 .

In der darauffolgenden Maske ist der Filtername zur Bearbeitung angezeigt und kann geändert

werden.

Abschließend klicken Sie auf „OK“, um die Änderung vorzunehmen.
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Übernommene Filterergebnisse drucken

Wenn Sie einen der vorhandenen Filter ausgewählt haben, steht Ihnen in der unteren Schaltflä-

chenreihe der Button „Druck“ zur Verfügung. Hierüber können Sie zu den jeweiligen Filtern eine

Dokumentation für die Arbeitspapiere ausdrucken. Insoweit wird das gesamte Auswahlverfahren

für die Arbeitspapiere des Prüfers nachvollziehbar dokumentiert.

Hier ein Beispiel:
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Dokumentation der Gesamtauswahl

Eine Zusammenstellung aller bisher ausgewählten Engagements, über alle Filter hinweg, erhal-

ten Sie unter dem Reiter „Endkontrolle“. Hier sind zunächst alle ausgewählten Fälle, gekenn-

zeichnet mit einem Häkchen, im Feld „Auswahl“ und danach alle nicht ausgewählten Kreditver-

hältnisse nach der Größe absteigend aufgelistet.

Die Anzahl der Gesamtauswahl sehen Sie unten links. Soweit ein Engagement in mehreren Filter-

verfahren ausgewählt wurde, ist es hier nur einmal dargestellt und gezählt. Sie haben auch hier

nochmals die Möglichkeit, über den Button  sich das Engagement nochmals genauer anzu-

schauen.

Es steht hier die Routine zur Verfügung, über das Setzen oder Entfernen eines Häkchens im Feld

Auswahl ein Engagement aus- bzw. abzuwählen. Sie gelangen dazu in den Dialog, den Sie auch

erhalten, wenn Sie im Formular Kreditnehmereinheit einen Fall auswählen.
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Über den „Druck“-Button unterhalb der Trefferliste gelangen Sie in das nachstehende Auswahl-

menü:

Folgende Berichtsarten stehen zur Verfügung:

Endkontrolle mit Filterdetails:

Die Liste ist nach Berater-Nummer aufsteigend sortiert, so wie auch später der Ausdruck der ma-

schinellen Engagementbogen erfolgt. Zu jedem Engagement wird erkennbar, aufgrund welcher
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Auswahlkriterien es ausgewählt wurde; alle zutreffenden Filternamen werden zum Engagement

angedruckt.

Diese Liste bietet sich für die Kontrolle der Vorlage der Engagements für einen ggf. zentralen

Ansprechpartner bei der Sparkasse an.

Endkontrolle mit Kreditdetails:

Die Liste ist absteigend nach dem Gesamtkreditvolumen sortiert. Sie enthält zu jeder ausgewähl-

ten Kreditnehmereinheit die wesentlichen Kreditdaten (Gesamtkreditvolumen, Inanspruchnah-

me, Blankokreditvolumen, Blankokreditinanspruchnahme, Personalkreditvolumen, Personalkre-

ditinanspruchnahme, Realkreditinanspruchnahme, Kommunalkreditinanspruchnahme, Kredit-

überschreitungen, EWB) sowie die Bonität und die Risikoklasse, sofern diese in OSPlus ver-

schlüsselt sind.
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Excelexport Endkontrolle:

Wählen Sie diese Alternative, öffnet sich das nachstehende Fenster:

Hier können Sie das Verzeichnis und den Namen der Excel-Datei eingeben, in die Sie die Daten

der Endkontrolle exportieren möchten. Die Excel-Auswertung enthält keine Auswahlkriterien und

keine Angaben zur Bonität.
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Über den Button „weitere Auswahlen“ unterhalb der Trefferliste gelangen Sie zu folgendem Be-

richt:

Dieser Bericht zeigt die in der Endkontrolle enthaltenen, ausgewählten Kreditnehmereinheiten

an, die bereits in vorherigen, gesicherten Auswahlverfahren auf den eingestellten oder einen

früheren Bestand enthalten waren.
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Eine getroffene Auswahl / einen Filter aufheben

Zur Aufhebung einer getroffenen Auswahl gibt es mehrere Möglichkeiten. Dabei sind drei Vorge-

hensweisen möglich:

1. manuelles Aufheben der Auswahl für einen einzelnen Prüfungsfall

2. Aufheben der Auswahl, die über einen Filter vorgenommen wurde (Rückgängigmachen

eines Filters)

3. Löschen sämtlicher Filter- und Auswahlwahlverfahren

Zu 1.:

Sie können ein einzelnes Kreditengagement, das Sie zuvor ausgewählt hatten, durch Entfernen

des Häkchens im Feld „Auswahl“ im Formular Kreditnehmereinheit oder im Filterergebnis

bzw. in der Endkontrolle gezielt aus dem Prüfungsumfang löschen. Dies wird programmseitig

dokumentiert, so dass der Vorgang im Rahmen der Nachvollziehbarkeit der Vorgehensweise bei

der Prüfungsauswahl erkennbar bleibt.

Zu 2.:

Um das Ergebnis eines abgeschlossenen Filterverfahrens insgesamt aus der Prüfungsauswahl zu

löschen, begeben Sie sich bitte im Formular „Filterverfahren“ auf den Reiter „Treffer pro Filter“.

Wählen Sie hier im Pulldown-Menü oben den zu löschenden Filter aus. Sie bekommen das Ergeb-

nis dieses Filters angezeigt. Über die Schaltfläche „Filter löschen“ können Sie die Auswahl, die

über diesen Filter vorgenommen wurde, insgesamt aus dem Prüfungsumfang eliminieren.

Sie erhalten folgenden Hinweis:

Wie Sie erkennen, verbleiben Engagements, die aufgrund anderer Filterkriterien noch in die

Auswahl fielen, weiterhin im Prüfungsumfang. Lediglich Engagements, die ausschließlich auf-

grund des eingestellten Filterverfahrens ausgewählt waren, werden aus dem Prüfungsumfang

entfernt.
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Zu 3.:

Um sämtliche durchgeführten Filterverfahren im Bereich der Einzelstichprobe rückgängig zu

machen und dabei auch alle Dokumentationen hierzu zu löschen, also die Datenbank auf den

Zustand direkt nach dem Datenimport zurückzustellen, gehen Sie ins „Filterverfahren“ und dort

in den Filterbereich (also einen der ersten vier Reiter). Hier steht Ihnen der Button „Auswahl auf-

heben“ zur Verfügung. Dieser liefert Ihnen zur Vermeidung von versehentlichem Löschen zu-

nächst folgenden Hinweis:

Nach Betätigen der Schaltfläche „Ja“ sind alle innerhalb dieses Auswahlverfahrens bisher ange-

wandten Filterverfahren aus der Datenbank entfernt.

Dasselbe Ergebnis erzielen Sie natürlich auch, wenn Sie die Datenbank verlassen ohne das aktu-

elle Auswahlverfahren zu speichern (ggf. vorhandene ältere Speicherungen bleiben natürlich

dabei erhalten).

12.4 Ergänzung zur Risikoeinheit

Nachdem Sie Ihre Prüfungsauswahl getroffen haben, können Sie über die Schaltfläche „Risi-

koeinheit“ (unter Einzelstichprobe im Hauptformular der Anwendung) die bisher ausschließlich

auf Basis der Kreditnehmereinheit nach § 19 Abs. 2 KWG n. F. bzw. der Gruppe verbundener Kun-

den nach § 19 Abs. 3 KWG ausgewählten Prüfungsfälle zu einer Risikoeinheit ergänzen. Dabei

können natürlich nur solche Kreditteile berücksichtigt werden, die im Rahmen der CSV-Datei

auch angefordert wurden (z. B. alle Kreditnehmereinheiten ab 100 TEUR Gesamtkreditvolumen).
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Nach Betätigen der Schaltfläche erscheint folgendes Formular:

Vorgehensweise zur Bildung von Risikoeinheiten

Im linken oberen Bereich des Formulars haben Sie die Möglichkeit, eine KNE aus Ihrem Prü-

fungsumfang auszuwählen. Daraufhin wird Ihnen die aktuelle Zusammensetzung der KNE ange-

zeigt. Im Feld „Grund“ sehen Sie zu diesem Zeitpunkt ausschließlich den Wert „KNE“.
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Hier können Sie jederzeit durch einen Doppelklick in das Feld „KN-Nr.“ das zum jeweiligen Kre-

ditnehmer gehörende Formular „Kreditnehmer“ aufrufen, um sich ggf. einen weiteren Einblick in

das Engagement zu verschaffen.

Im rechten Bereich erhalten Sie folgende Darstellung:

Im ersten Bereich sehen Sie die Kreditnehmer, die die Sparkasse bereits im Rahmen der Wirt-

schaftsverbund-Verschlüsselung in OSPlus dem ausgewählten Kreditengagement zugeschlüsselt

hat.

Darunter sehen Sie jeweils einen Bereich, in dem Sie einzelne Kreditnehmer, oder auch ganze

Kreditnehmereinheiten, über eine Volltextsuche auswählen können. Geben Sie ggf. den Such-

Namen in die entsprechenden Felder ein und klicken Sie anschließend auf „Suchen“. Sie erhalten

nun im Bereich der Ergebnislisten die Engagements, die das Suchkriterium erfüllt haben.
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Über das Setzen eines Häkchens und das anschließende Betätigen des danebenstehenden Pfeils

 übernehmen Sie aus den drei Bereichen jeweils die mit einem Häkchen versehenen Kredit-

verhältnisse zur im linken Bereich dargestellten KNE. Genauso können Sie einzelne Kreditnehmer

aus der Engagementzusammenstellung gezielt wieder entfernen, indem Sie im linken Bereich

einen Kreditnehmer kennzeichnen und mit dem Pfeil  entfernen.

Nach der Zusammenstellung kann der linke Bereich wie folgt aussehen:

Sie sehen im Feld „Grund“, welche Kreditnehmer auf Basis der KNE, auf Basis der Wirtschaftver-

bundsverschlüsselung der Sparkasse (WV) bzw. aufgrund Ihrer zusätzlichen Auswahl (Sonst.)

übernommen wurden.

Risikoverschlüsselung der Sparkasse insgesamt übernehmen

Daneben haben Sie die Möglichkeit, die Wirtschaftsverbundverschlüsselung der Sparkasse für

alle ausgewählten KNE zu übernehmen. Dies erfolgt durch einen Klick auf die Schaltfläche rechts

oben im Formular:

Über den Button „Formular schließen“ verlassen Sie diesen Bereich wieder.

Ursprungs-KNE wieder herstellen

Bei Zusammenfassung zweier KNE, die jeweils dieselbe Quoten-GdbR beinhalten, zu einer Risi-

koeinheit, müssen bei einer Quote von unter 100 % die Quoten dieses KN addiert werden. Aus

diesem Grund wurde eine Abfrage vorgeschaltet, die dies gewährleistet.
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Sofern die zugefügte KNE wieder aus der RE entfernt werden soll, müssen die berechneten Quo-

ten wieder korrigiert werden.

Deshalb gibt es nun eine Schaltfläche „Ursprungs-KNE wiederherstellen“. Damit erhält die KNE

wieder ihren ursprünglichen KN mit der ursprünglichen Quote.
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12.5 Ausdruck von Engagementbögen

Sie können für die ausgewählten und ggf. auf die Risikoeinheit ausgeweiteten Prüfungsfälle

standardisierte maschinelle Engagementbögen drucken. Hierzu erhalten Sie nach einem Klick

auf die Schaltfläche „Engagementbögen“ im Hauptformular folgende Eingabemaske:

Im linken Bereich sehen Sie hier alle Engagements Ihrer Auswahl aufgelistet. Über den Button

„Alle“ können Sie hier alle zum Ausdruck auswählen, bzw. über „Keiner“ alle wieder abwählen.

Durch Anklicken können Sie einzelne Engagements berücksichtigen, unter Verwendung der

„Shift“-Taste können Sie fortlaufende Fälle auswählen, mit der Strg-Taste einzelne ggf. nicht zu-

sammenhängende Fälle markieren.

Anschließend können Sie festlegen, welche Teile des Engagementbogens ausgegeben werden

sollen.

Für die Prüfungen der Verbandsrevision (SVBW) setzen Sie bitte die Häkchen hinter „Engage-

mentbogen“, „Summenblatt Risikoeinheiten“ sowie darunter „mit Detaildaten pro Kreditnehmer“

und, soweit die Sicherheiten aus der Sicherheiten-CSV-Datei importiert sind, hinter „mit Sicher-

heitenübersicht“ sowie inkl. Detaildaten.



Sparkassenverband Baden-Württemberg
- Prüfungsstelle -

Einzelstichprobe

Seite 87

Die Listbilder sehen wie folgt aus:

Engagementbogen:
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Risikoeinheit:

Kreditnehmereinheit / Gruppe verbundener Kunden:
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Detaildaten (jeweils zu jedem Kreditnehmer - soweit GKV > 0)

Zusammenfassung von Zusagen und Inanspruchnahmen:
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Die Restlaufzeitengliederung der Buchkredite wird derzeit insbesondere von der Prüfungsstelle

des SVN genutzt und ist ggf. manuell zu ergänzen:

Sicherheitendarstellung:
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Über die Druckerschaltfläche in der Symbolleiste können Sie Ihren Drucker einstellen und die

Engagementbögen ausdrucken.

Der Ausdruck erfolgt aufsteigend nach den Berater-Nummern, um die Verteilung zur Weiterbear-

beitung zu erleichtern. Die Seiten sind jeweils pro Engagement durchnummeriert.



Sparkassenverband Baden-Württemberg
- Prüfungsstelle -

Sammelstichprobe

Seite 92

13 Sammelstichprobe

13.1 Filterverfahren zur Sammelstichprobe

Nach einem Klick auf den Button „Filterverfahren“ im Hauptformular erhalten Sie folgende Mas-

ke:

Filterebenen und Er-
gebnisüberwachung

Eingabe von Filtern und Durch-
führung der Filterläufe

Übernahme und Druck-
funktionen

Gesamtbestand bzw. Ergeb-
nisliste eines Filterverfah-
rens
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13.2 Grundsätzliche Vorbemerkung zu den Filterverfahren (Sammel-

stichprobe)

Filter können - wie bei der Einzelstichprobe - auf Verbundebene (erster Reiter), auf Ebene der

Einzelkreditnehmer (zweiter Reiter), auf Kontoebene (dritter Reiter) bzw. auf Tabellenebene ge-

setzt werden. Das Verfahren ist insoweit vollkommen identisch. Wir verweisen auf die Ausfüh-

rungen zur Einzelstichprobe.

Folgende Abweichungen ergeben sich zur Einzelstichprobe:

Filterleiste:

An Stelle der Endkontrolle erhalten Sie Zugriff auf die Engagements innerhalb der Grund-

gesamtheit bzw. auf die Engagements, die hiervon in die Stichprobe fallen.

13.3 Vorgehensweise beim Filterverfahren

Grundsätzliche Vorgehensweise

Stellen Sie auf den fünf Filterebenen die gewünschten Kriterien ein und führen Sie die unter-

schiedlichen Filterverfahren zur Definition der Grundgesamtheit durch (Filtern und jeweils Aus-

wahl übernehmen). Ggf. können Sie auch einzelne Kreditnehmer manuell zur Grundgesamtheit

hinzufügen; die Kennzeichnung erfolgt im Formular „Kreditnehmereinheiten“ im Reiter „Anga-

ben zur Sammelstichprobe“ (vgl. auch Kapitel 8.4).

Sobald Sie anschließend auf den Reiter „Grundgesamtheit“ geklickt haben, sehen Sie die Enga-

gements, die ausgewählt wurden. Hier steht Ihnen dann auch die Schaltfläche „Stichprobe an-

wenden“ zur Verfügung.

Das Stichprobenverfahren entspricht dem bei der Einzelstichprobe mit der Ausnahme, dass

zwingend eine Stichprobe durchzuführen ist (im Zweifel auch mit 100 %) und die Zufallsstich-

probe nicht über ein einzelnes Filterergebnis, sondern über die Grundgesamtheit angewendet

wird. Die Stichprobe sollte erst dann ausgeführt werden, wenn Sie die Grundgesamtheit ab-

schließend definiert haben. Die Grundgesamtheit wird dabei weiterhin in vollem Umfang doku-

mentiert. Zusätzlich wird die Auswahl für die Treffer der Stichprobe dokumentiert.
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Sie klicken nach Festlegung des Stichprobenumfangs auf „Stichprobe ausführen“ und anschlie-

ßend auf „OK“.

Unter dem Reiter „Grundgesamtheit“ werden Ihnen weiterhin alle Engagements der Grundge-

samtheit als ausgewählt dargestellt; unter dem Reiter „Stichprobe“ sind dagegen nur die Enga-

gements dargestellt, die in die Stichprobenprüfung fallen.

Dokumentationen zur Sammelstichprobe

Jeweils beim aktiven Reiter „Grundgesamtheit“ als auch beim Reiter „Stichprobe“ haben Sie die

Möglichkeit, eine Zusammenstellung auf Ebene der KNE bzw. auf Ebene der KN (ohne Mehrfach-

erfassungen) auszudrucken.

Sie erhalten nachstehend aufgebaute Dokumentationen:

Grundgesamtheit, „Dokumentation KNE“:
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Hier werden alle KNE der Grundgesamtheit mit den wesentlichen Daten angedruckt; daneben

sehen Sie, welche Filterkriterien von den einzelnen Engagements erfüllt wurden bzw. ob sie Teil

der Stichprobe sind.

Grundgesamtheit, „Dokumentation KN“:

Auf der letzten Seite finden Sie zudem die einzelnen Spalten aufaddiert, so dass hier am Ende die

Inanspruchnahme ohne Mehrfacherfassungen ersichtlich ist (als Basis einer ggf. über das Pro-

gramm ermittelten Mengen-EWB).
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Stichprobe, „Dokumentation KNE“:

Dieses Formular können Sie dazu verwenden, um im Rahmen der Ermittlung einer Mengen-EWB

die von den jeweiligen Beratern bzw. sonstigen zuständigen Stellen im Einzelfall ermittelte Aus-

fallwahrscheinlichkeit zu erfassen und kurz zu begründen. Darauf basierend kann die durch-

schnittliche Ausfallquote errechnet werden.
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Stichprobe, „Dokumentation KN“:

In diesem Bericht sind die einzelnen Kreditnehmer innerhalb der Stichprobe (ohne Mehrfacher-

fassung) dargestellt und summiert.
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Exportfunktionen zur Sammelstichprobe

Um Ihnen eine Weiterverarbeitung der Daten dieses Verfahrens über MSExcel zu ermöglichen,

können Sie die Daten der vorstehenden Berichte auch nach MSExcel exportieren. Dabei erhalten

Sie in einer Excel-Datei jeweils zwei Tabellenblätter, einmal auf Basis der KNE und einmal auf

Basis der KN. Je nachdem ob Sie diesen Export aus der Grundgesamtheit oder der Stichprobe

anstoßen, werden die Daten der Grundgesamtheit oder der Stichprobe beim Export berücksich-

tigt.

Nachdem Sie auf den Button „Export“ geklickt haben, erhalten Sie folgende Maske:

Das Programm schlägt Ihnen einen Pfad und einen Dateinamen zur Ablage vor. Den Pfad können

Sie einfach über den Button „Ändern“ individuell einstellen, den Dateinamen ändern Sie ggf. ein-

fach, indem Sie in das untere Eingabefeld klicken und den Namen ändern. Klicken Sie anschlie-

ßend auf „OK“.

Nach einem weiteren „OK“ ist der Vorgang abgeschlossen.
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13.4 Ergänzung zur Risikoeinheit

Nachdem Sie Ihre Prüfungsauswahl getroffen haben, können Sie über die Schaltfläche „Risi-

koeinheit“ (unter Einzelstichprobe im Hauptformular der Anwendung) die bisher ausschließlich

auf Basis der Kreditnehmereinheit nach § 19 Abs. 2 KWG bzw. der Gruppe verbundener Kunden

nach § 19 Abs. 3 KWG ausgewählten Stichproben-Prüfungsfälle ggf. zu einer Risikoeinheit ergän-

zen. Dies ist insbesondere von Ihrer grundsätzlichen Vorgehensweise abhängig und selbstver-

ständlich nicht zwingend.

Formular und Vorgehensweise sind ansonsten identisch mit dem in Kapitel 12 beschriebenen

Verfahren bei der Einzelstichprobe.

13.5 Ausdruck von Engagementbogen

Sie können für die ausgewählten und ggf. auf die Risikoeinheit ausgeweiteten Stichproben-

Prüfungsfälle standardisierte maschinelle Engagementbögen drucken. Hierzu erhalten Sie nach

einem Klick auf die Schaltfläche „Engagementbögen“ im Hauptformular die auch in Kapitel 12

beschriebene Eingabemaske.

Die Ausgabesteuerung und die Druckfunktionen entsprechen denen in Kapitel 12.
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14 Exportmöglichkeiten aus der Einzel- bzw. Sammelstich-

probe

Unterhalb der beiden Filterverfahren stehen Ihnen jeweils verschiedene Exportmöglichkeiten zur

Verfügung. Dies erfolgt entweder nach MSExcel bzw. in eine neue MSAccess-Datenbank.

Exportiert werden immer nur die im jeweiligen Verfahren ausgewählten und gekennzeichneten

Prüfungsfälle bzw. Stichprobenfälle. Dabei ist der Export nach MSExcel auf die maximale Anzahl

von Spalten (255 Spalten) bzw. Zeilen (65.536 Zeilen) begrenzt. Eine größere Export-Grundlage

wird von MSExcel automatisch hier abgeschnitten. Dagegen können nach MSAccess auch größe-

re Datenmengen exportiert werden.

Eine Übertragung der Daten ist dabei jeweils entweder für die Verbundart (KNE) oder für die Risi-

koeinheit (RE) vorgesehen.

Für die Prüfung der Verbandsrevision und die Weiterverarbeitung im KPP-Prüfprogramm ist der

Export „Export RE nach KPP-PT“ vorgesehen. Die dabei generierte Datei soll dem Verbandsprüfer

zur weiteren Verarbeitung weitergeleitet werden.
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15 Exportmöglichkeiten zur Administration der Sicherheiten-

CSV-Datei

Zur Administration der Sicherheiten-CSV-Datei sind grundsätzlich zwei Vorgehensweisen denk-

bar. Entweder Sie lassen sich für den zuvor angeforderten Datenbestand der Standard-CSV-Datei

die Sicherheiten vollumfänglich liefern, dann administrieren Sie die Sicherheiten-CSV-Datei mit

denselben Parametern (Ausnahme STP 1 Namen der Auswertung, STP 13 und 14 wegen Auswahl

der entsprechenden Datei), oder Sie lassen sich die Datei gezielt für eine getroffene Prüfungs-

auswahl kommen.

Hinsichtlich der Administrations-Parameter verweisen wir auf Kapitel 18.

Falls Sie die Sicherheiten nur für eine Prüfungsauswahl administrieren wollen, so ist die Eingabe

sämtlicher KNE-Nrn. sowie die Personen-Nummer der unter Risikogesichtspunkten hinzuver-

knüpften Kreditnehmer bzw. Kreditnehmereinheiten erforderlich. Um Übertragungsfehler zu

vermeiden bzw. den Administratoren für OSP-Report die Administration zu erleichtern, haben wir

in das Tool die Möglichkeit integriert, die Personen-Nummer für eine Auswahl in eine Textdatei

zu exportieren. Diese enthält pro Zeile die Personen-Nummer mit einem Komma getrennt und

max. 255 Zeichen, so wie die Eingabe bei der Vergabe des Operators „IN“ vorgesehen ist. Der

Administrator kann so in jedes „IN“-Feld der Eingabemaske jeweils eine Zeile aus der Textdatei

kopieren.

Zum Export verwenden Sie bitte einen der beiden Buttons im Hauptformular:

Bitte beachten Sie, dass Sie zuvor die zugrunde zu legende Auswahl entweder neu getroffen oder

aber geladen haben (ggf. schauen Sie im Filterverfahren unter dem Reiter „Endkontrolle“, dass

der gewünschte Bestand aktiv ist).
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Für die Anforderung nur der Werte für die Kreditnehmereinheit / Gruppe verbundener Kunden

bzw. falls Sie Risikoeinheiten gebildet haben, verwenden Sie die jeweils zugehörige Schaltfläche.

Sie erhalten folgenden Dialog:

Wählen Sie den Ablagepfad aus und klicken Sie zweimal auf „OK“.

Die Datei sieht beim Öffnen mit dem Editor wie folgt aus:

Leiten Sie diese, zusammen mit der Anleitung in Kapitel 18, an den für die Administration von

OSP-Report zuständigen Mitarbeiter weiter.
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16 Individuelle Auswertungen

Neben den zuvor beschriebenen Filter- und Auswertungsmöglichkeiten können Sie den impor-

tierten Datenbestand auch nach Ihren eigenen Vorstellungen auswerten. Dies ist jedoch in der

hier beschriebenen Version nur dadurch möglich, dass Sie den betreffenden Datenbestand aus

dem SQL-Server zuvor mittels der Exportfunktion in eine Access-Datenbank exportieren. Sie kön-

nen die dabei erstellte Datei mit MS-Access 2010 öffnen und mit den Mitteln der Datenbankan-

wendung beliebig auswerten. So haben Sie die Möglichkeit, individuelle Berichte auf den Daten-

bestand zu generieren.

Wichtig:

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die individuelle Weiterverarbeitung natürlich nicht

durch die Programmfreigabe der Anwendung erfasst wird. Die einschlägigen Vorschriften des

OPDV sind insoweit von der Sparkasse ggf. gesondert zu beachten.
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17 Anlagen

17.1 Übersicht über die Filter auf Tabellenebene:

Anzeige Herkunfts-Feld Typ
KNE Wirtschaftsverbundnummer kne_wv_verbnr Zahl
KNE Personen-Nummer des Wirtschaftsverbundführers kne_wv Zahl
KNE Gesamtkreditvolumen kne_gesamtkreditvolumen Zahl
KNE Inanspruchnahme kne_Inanspruchnahme Zahl
KNE Kreditüberschreitung kne_Kreditueberschreitung Zahl
KNE Darlehensrückstand kne_Darlehensrueckstand Zahl
KNE Gesamtkreditvolumen mit KZ Not leidend kne_gesamtkreditvolumen_not Zahl
KNE Externe Kredite kne_externe_kredite Zahl
KNE Interne Kredite kne_interne_Kredite Zahl
KNE Überziehungsgenehmigungen kne_Ueberziehungsgenehmigungen Zahl
KNE In Anspruch genommener Betrag des Konsortialkredits  kne_meta_anteil_inanspruchnahme Zahl
KNE Neue Kredite/Darlehen der letzten 12 Monate kne_bewilligungsvolumen_neu Zahl
KNE Guthaben einschl. Depot Kne_Guthaben Zahl
KNE Realkredit-Inanspruchnahme kne_Realkreditvolumen_in Zahl
KNE Personalkredit-Inanspruchnahme kne_Personalkreditvolumen_in Zahl
KNE Blankoanteil Inanspruchnahme kne_blankokreditvolumen_in Zahl
KNE Kommunalkredit-Inanspruchnahme kne_Kommunalkreditvolumen_in Zahl
KNE Kompensationskreditanteil auf die Inanspruchnahme kne_Kompensationskreditvolumen_in Zahl
KNE Freier Anteil Inanspruchnahme kne_freier_anteil_in Zahl
KNE Wirtschaftlicher Anteil Inanspruchnahme kne_wirt_anteil_in Zahl
KNE Realkredit-Zusage kne_Realkreditvolumen_wi Zahl
KNE Personalkredit-Zusage kne_Personalkreditvolumen_wi Zahl
KNE Blanko-Zusage kne_blankokreditvolumen_wi Zahl
KNE Kommunalkredit-Zusage kne_Kommunalkreditvolumen_wi Zahl
KNE Kompensationskreditanteil auf die Zusage kne_Kompensationskreditvolumen_wi Zahl
KNE Freier Anteil Zusage kne_freier_anteil_wi Zahl
KNE Wirtschaftlicher Anteil Zusage kne_wirt_anteil_wi Zahl
KNE Summe GKV AZ 0/1 kne_kreditvolumen_az01 Zahl
KNE Summe GKV AZ 2 kne_kreditvolumen_az2 Zahl
KNE Summe GKV AZ 5 kne_kreditvolumen_az5 Zahl
KNE Summe GKV AZ 6 kne_kreditvolumen_az6 Zahl
KNE Summe GKV AZ 7 kne_kreditvolumen_az7 Zahl
KNE Summe GKV Kreditkarten kne_kreditvolumen_kreditkarten Zahl
KNE Summe GKV fremde Konsortialanteile kne_meta_anteil_kreditvolumen Zahl
KNE Summe GKV Beteiligungen kne_kreditvolumen_beteiligung Zahl
KNE Summe GKV Wertpapiere kne_kreditvolumen_wertpapiere Zahl
KNE Summe GKV Derivate kne_kreditvolumen_derivate Zahl
KNE Summe GKV Fremdwährungskredite kne_kreditvolumen_fw_kredite Zahl
KNE Summe GKV Geldhandelskredite kne_kreditvolumen_geldhandel Zahl
KNE Summe GKV sonstige HK-Konten kne_kreditvolumen_so_az9 Zahl
KNE Summe GKV Wertpapierleihe kne_kreditvolumen_wp_leihe Zahl
KNE Summe GKV Kommunalkredite kne_kreditvolumen_kommunal Zahl
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Anzeige Herkunfts-Feld Typ
KNE EWB Jahresanfang Vorjahr kne_ewb_e_btrg_janf Zahl
KNE EWB-Neubildung Vorjahr kne_ewb_e_btrg_neu Zahl
KNE EWB-Zuführung Vorjahr kne_ewb_e_btrg_zugang Zahl
KNE EWB-Auflösung Vorjahr kne_ewb_e_afls_btrg Zahl
KNE EWB-Verwendung Vorjahr kne_ewb_e_absg_ind_btrg Zahl
KNE EWB-Bestand Vorjahr kne_ewb_e Zahl
KNE Direktabschreibung Vorjahr kne_ewb_e_absg_dir_btrg Zahl
KNE EWB Jahresanfang lfd. Jahr kne_ewb_v_btrg_janf Zahl
KNE EWB-Neubildung lfd. Jahr kne_ewb_v_btrg_neu Zahl
KNE EWB-Zuführung lfd. Jahr kne_ewb_v_btrg_zugang Zahl
KNE EWB-Auflösung lfd. Jahr kne_ewb_v_afls_btrg Zahl
KNE EWB-Verwendung lfd. Jahr kne_ewb_v_absg_ind_btrg Zahl
KNE EWB-Bestand Stichtag kne_ewb_v Zahl
KNE Direktabschreibung lfd. Jahr kne_ewb_v_absg_dir_btrg Zahl
KNE EWB-Veränderung lfd. Jahr kne_ewb_Veraenderung Zahl
KN Personen-Nummer zum Wirtschaftsverbund kn_wv Zahl
KN Wirtschaftsverbundnummer kn_wv_verbnr Zahl
KN Ortskennzahl kn_ortskenn Zahl
KN Ratingnote kn_rating_note Zahl
KN Risikoklasse kn_risikoklasse Zahl
KN Gesamtkreditvolumen kn_gesamtkreditvolumen Zahl
KN Realkreditvolumen Inanspruchnahme kn_realkreditvolumen_in Zahl
KN Inanspruchnahme kn_Inanspruchnahme Zahl
KN Darlehensrückstand Zins u Tilgung kn_darlehensrueckstand Zahl
KN Überziehung kn_Ueberziehung Zahl
KN Anzahl der Rückgaben Lastschriften u Schecks lfd. Quart kn_rueckgabenanzahl Zahl
KN Rückgabenbetrag Lastschriften u Schecks lfd. Quart kn_rueckgabenbetrag Zahl
KN Neu bewilligtes Darlehen letzte 12 Monate kn_bewilligtes_darlehen_az6_neu Zahl
KN E.v.-Gutschriften kn_gutschriftensumme_e_v Zahl
KN Fremdanteil Konsortialkredit Inanspruchnahme kn_meta_anteil_inanspruchnahme Zahl
KN Fremdanteil Konsortialkredit GKV kn_meta_anteil_kreditvolumen Zahl
KN Fremdanteil Konsortialkredit Überziehung kn_meta_anteil_ueberziehung Zahl
KN Guthaben AZ 0/1, 2, 3, 4, 9 u. Depot-B Kn_Guthaben Zahl
KN Guthaben auf Konten der AZ 2,3,4,9 kn_passiv_az2_3_4_9 Zahl
KN Zeitwert Depot-B-Bestand kn_passiv_depot Zahl
KN Personalkreditvolumen Inanspruchnahme kn_personalkreditvolumen_in Zahl
KN Blankokreditvolumen Inanspruchnahme kn_blankokreditvolumen_in Zahl
KN Kommunalkreditvolumen Inanspruchnahme kn_kommunalkreditvolumen_in Zahl
KN Kompensationsanteil Inanspruchnahme kn_komp_anteil_in Zahl
KN Freier Anteil Inanspruchnahme kn_freier_anteil_in Zahl
KN Wirtschaftlicher Anteil Inanspruchnahme kn_wirt_anteil_in Zahl
KN Realkreditvolumen Zusage kn_realkreditvolumen_wi Zahl
KN Personalkreditvolumen Zusage kn_personalkreditvolumen_wi Zahl
KN Blankokreditvolumen Zusage kn_blankokreditvolumen_wi Zahl
KN Kommunalkreditvolumen Zusage kn_kommunalkreditvolumen_wi Zahl
KN Kompensationsanteil Zusage kn_komp_anteil_wi Zahl
KN Freier Anteil Zusage kn_freier_anteil_wi Zahl
KN Wirtschaftlicher Anteil Zusage kn_wirt_anteil_wi Zahl
KN Überziehungen > 90 Tage kn_ueberziehung_90 Zahl
KN Umsatzlose Konten AZ 0/1 Summe Saldo kn_saldo_umsatzlos Zahl
KN Lastschriftbewilligungsrahmen kn_bew_rahmen_le Zahl
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Anzeige Herkunfts-Feld Typ
KN Labile Sicherheiten kn_labile_sicherheiten Zahl
KN Sicherheiten Sicherungsübereignungen kn_sicherheiten_uebereignung Zahl
KN Sicherheiten Zessionen kn_zessionen Zahl
KN Sicherheiten Bürgschaften kn_buergschaften Zahl
KN Kreditvolumen Derivate kn_kreditvolumen_derivate Zahl
KN Kreditvolumen Akkreditive kn_kreditvolumen_akkreditive Zahl
KN Kreditvolumen Wertpapiere kn_kreditvolumen_wertpapiere Zahl
KN Kreditvolumen Wertpapierleihe kn_kreditvolumen_wp_leihe Zahl
KN Kreditvolumen Geldhandelskredite kn_kreditvolumen_geldhandel Zahl
KN Kreditvolumen Fremdwährungskredite kn_kreditvolumen_fw_kredite Zahl
KN Kreditvolumen Beteiligungen kn_kreditvolumen_beteiligung Zahl
KN Kreditvolumen sonst HK-Konten kn_kreditvolumen_so_az9 Zahl
KN Kreditvolumen Kreditkarten kn_kreditvolumen_kreditkarten Zahl
KN EWB Jahresanfang Vorjahr kn_ewb_e_btrg_janf Zahl
KN Kreditvolumen AZ2 kn_kreditvolumen_az2 Zahl
KN EWB-Neubildung Vorjahr kn_ewb_e_btrg_neu Zahl
KN EWB-Zuführung Vorjahr kn_ewb_e_btrg_zugang Zahl
KN EWB-Auflösung Vorjahr kn_ewb_e_afls_btrg Zahl
KN EWB-Verwendung Vorjahr kn_ewb_e_absg_ind_btrg Zahl
KN EWB-Bestand Vorjahr kn_ewb_e Zahl
KN Direktabschreibung Vorjahr kn_ewb_e_absg_dir_btrg Zahl
KN EWB Jahresanfang lfd. Jahr kn_ewb_v_btrg_janf Zahl
KN EWB-Neubildung lfd. Jahr kn_ewb_v_btrg_neu Zahl
KN EWB-Zuführung lfd. Jahr kn_ewb_v_btrg_zugang Zahl
KN EWB-Auflösung lfd. Jahr kn_ewb_v_afls_btrg Zahl
KN EWB-Verwendung lfd. Jahr kn_ewb_v_absg_ind_btrg Zahl
KN EWB-Bestand Stichtag kn_ewb_v Zahl
KN Direktabschreibung lfd. Jahr kn_ewb_v_absg_dir_btrg Zahl
KTO Avalrahmenkreditnummer kto_aval_rahmenkontonr Zahl
KTO Bewilligter Avalkreditbetrag kto_avalkred_betrag Zahl
KTO Gesamtkreditvolumen kto_gesamtkreditvolumen Zahl
KTO Saldo kto_saldo Zahl
KTO Inanspruchnahme kto_inanspruchnahme Zahl
KTO Offene Zusagen AZ 0/1, 5,  6, 7 kto_offene_zusage Zahl
KTO Bewilligungsbetrag AZ 6 kto_bewilligtes_darlehen Zahl
KTO Überziehung kto_ueberziehung Zahl
KTO Externer Kredit kto_externer_kredit Zahl
KTO Zinssatz kto_zinssatz Zahl
KTO Interner Kredit kto_interner_kredit Zahl
KTO Genehmigte Überziehung kto_ueberziehung_genehmigt Zahl
KTO Überziehungstage kto_ueberziehungstage Zahl
KTO A / B -Merkmal kto_ab_merkmal Zahl
KTO Höchste Überziehung im lfd. Vorquartal kto_ueberz_hoechste_quartal_1 Zahl
KTO Höchste Überziehung 1. Vorquartal kto_ueberz_hoechste_quartal_2 Zahl
KTO Höchste Überziehung 2. Vorquartal kto_ueberz_hoechste_quartal_3 Zahl
KTO Höchste Überziehung 3. Vorquartal kto_ueberz_hoechste_quartal_4 Zahl
KTO Überziehung unter Abzug der E.v.-Gutschriften kto_ueberziehung_m_ev Zahl
KTO Überziehung nach VKG kto_ueberziehung_o_ev Zahl
KTO Verzug Entgelt kto_verzug_entgelt Zahl
KTO Verzug unverzinslich kto_verzug_unverzinslich Zahl
KTO Verzug verzinslich kto_verzug_verzinslich Zahl
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Anzeige Herkunfts-Feld Typ
KTO Verzug Gesamt kto_rueckstand_gesamt Zahl
KTO Vorauszahlungen AZ 6 kto_vorauszahlung Zahl
KTO Rückgabenbetrag Schecks u Lastschriften kto_rueckgabenbetrag Zahl
KTO Rückgabenanzahl Schecks u Lastschriften kto_rueckgabenanzahl Zahl
KTO Monatsdurchschnittliche Habenumsätze Vorjahr u lfd.
Jahr kto_monatliche_Habenumsaetze Zahl
KTO Habenumsatz laufendes Jahr kto_habenumsatz_lfd_jahr Zahl
KTO Habenumsatz Vorjahr kto_habenumsatz_vorjahr Zahl
KTO Habenumsätze 12 Monate / Externe Kreditlinie kto_relation_kredit_umsatz Zahl
KTO Habenumsatz des 1. Vorquartals kto_haben_umsatz_vq_1 Zahl
KTO Habenumsatz des 2. Vorquartals kto_haben_umsatz_vq_2 Zahl
KTO Habenumsatz des 3. Vorquartals kto_haben_umsatz_vq_3 Zahl
KTO Habenumsatz des 4. Vorquartals kto_haben_umsatz_vq_4 Zahl
KTO Fremdanteil Konsortialkredit GKV kto_meta_anteil_kreditvolumen Zahl
KTO Fremdanteil Konsortialkredit Inanspruchn. kto_meta_anteil_inanspruchnahme Zahl
KTO Gesperrte Kreditlinie kto_sperr_be Zahl
KTO Fälligkeiten bis 3 Monate kto_tilgung_3 Zahl
KTO Fälligkeiten >3 Monate bis 12 Monate kto_tilgung_4_12 Zahl
KTO Fälligkeiten >12 Monate bis 5 Jahre kto_tilgung_13_60 Zahl
KTO Fälligkeiten > 5 Jahre kto_tilgung_61 Zahl
KTO Anzahl der Sicherheiten kto_anzahl_sicherheiten Zahl
KTO Summe der Sicherheiten kto_summe_sicherheiten Zahl
KTO EWB-Anfangsbestand Vorjahr kto_ewb_e_btrg_janf Zahl
KTO EWB-Neubildung Vorjahr kto_ewb_e_btrg_neu Zahl
KTO EWB-Zuführung Vorjahr kto_ewb_e_btrg_zugang Zahl
KTO EWB-Auflösung Vorjahr kto_ewb_e_afls_btrg Zahl
KTO EWB-Verwendung Vorjahr kto_ewb_e_absg_ind_btrg Zahl
KTO EWB-Bestand Vorjahr kto_ewb_e Zahl
KTO Direktabschreibung Vorjahr kto_ewb_e_absg_dir_btrg Zahl
KTO Jahreszahl der EWB Vorjahr kto_ewb_e_jahr Zahl
KTO Manueller EWB-Wert Vorjahr kto_ewb_e_btrg_man Zahl
KTO Blankobetrag der EWB-Ermittlung Vorjahr kto_ewb_e_btrg_blanko Zahl
KTO EWB-Anfangsbestand lfd. Jahr kto_ewb_v_btrg_janf Zahl
KTO EWB-Neubildung lfd. Jahr kto_ewb_v_btrg_neu Zahl
KTO EWB-Zuführung lfd. Jahr kto_ewb_v_btrg_zugang Zahl
KTO EWB-Auflösung lfd. Jahr kto_ewb_v_afls_btrg Zahl
KTO EWB-Verwendung lfd. Jahr kto_ewb_v_absg_ind_btrg Zahl
KTO EWB-Bestand aktuell kto_ewb_v Zahl
KTO Direktabschreibung lfd. Jahr kto_ewb_v_absg_dir_btrg Zahl
KTO Jahreszahl der EWB lfd. Jahr kto_ewb_v_jahr Zahl
KTO Manueller EWB-Wert lfd. Jahr kto_ewb_v_btrg_man Zahl
KTO Blankobetrag der EWB-Ermittlung lfd. Jahr kto_ewb_v_btrg_blanko Zahl

KN Geschäftsverbindung seit kn_g_verb_s Datum
KN Ratingdatum kn_rating_datum Datum
KTO Ablauf Interner Kredit kto_interner_kredit_bis Datum
KTO Befristung der genehmigten Überziehung kto_ueberziehung_genehmigt_bis Datum
KTO Datum der Kontoeröffnung kto_datum_eroeffnung Datum
KTO Bewilligungsdatum ext. Kredit kto_bewilligungs_datum Datum
KTO Befristungsdatum ext. Kredit AZ 0/1, 5, 7 kto_befristung_datum Datum
KTO Datum der EWB-Ermittlung Vorjahr kto_ewb_e_datum Datum
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Anzeige Herkunfts-Feld Typ
KTO Datum der EWB-Ermittlung lfd. Jahr kto_ewb_v_datum Datum
KTO Überziehung seit Datum kto_ueberziehungsdatum_ab Datum

KNE DBB-Ident-Nr. kne_identnr Text
KNE Name des KNE-Führers KNE_Name Text
KNE Beruf bzw. Branche des KNE-Führers kne_beruf_branche Text
KNE Berater kne_berater Text
KNE Risikoklasse kne_risikoklasse Text
KNE Bonität kne_bonität Text
KN Kreditnehmername kn_name Text
KN Berater kn_berater Text
KN Beruf oder Branche kn_beruf_branche Text
KN Beruf kn_beruf Text
KN Straße kn_strasse Text
KN Hausnummer kn_haus_nr Text
KN Postalische Ergänzung kn_post_erg Text
KN Postleitzahl kn_postleit Text
KN Ort kn_ort Text
KN Land kn_land Text
KN Kundentyp kn_kundentyp Text
KN Organschlüssel kn_kz_organ Text
KN Kusy kn_kusydsgv Text
KN Wirtschaftszweig kn_wirtschaftszweig Text
KN Ratingmethode kn_rating_methode Text
KN Ratingstatus kn_rating_status Text
KN Ratingüberschreibung kn_rating_ueberschreibung Text
KN Kriterienprüfung STP 56 Rating kn_rating_kennung_stp Text
KN Bonität kn_bonitaet Text
KN Rechtsform Organisation kn_o_rechts Text
KN Personenart kn_pers_art Text
KN Personenunterart kn_pers_unterart Text
KN Rechtlicher Status kn_rechtl_s Text
KN Zugehörigkeit zu ausländischer Bankengruppe kn_org_bankgrp_ausl Text
KN Zugehörigkeit zu inländischer Bankengruppe kn_org_bankgrp_inl Text
KN Einlagen-Kreditinstitut kn_org_einlagen_ki_kz Text
KN Groß- u Millionenkreditkennzeichen kn_kz_g_m_kred Text
KTO Kontonummer KontoNr Text
KTO Skontronummer kto_skontronr Text
KTO Kreditkartennummer kto_kreditkartennummer Text
KTO Geschäftsproduktschlüssel kto_gp_key Text
KTO Geschäftsproduktvariante kto_gp_variante Text
KTO Geschäftsart Wertpapiere u Derivate kto_geschaeftsart_depot_a Text
KTO Kontentyp kto_kontentyp Text
KTO Kontobezeichnung kto_kontobezeichnung_depot_a Text
KTO Kreditart kto_kreditart Text
KTO Avalart kto_aval_art Text
KTO Mahnstand kto_mahnstand Text
KTO Bewilligungsart Avale kto_aval_einzelbe Text
KTO Kennzeichen Not leidend kto_kz_notleidend Text
KTO Kennzeichen Skontro-Nr. vorhanden kto_kz_k_s Text
KTO Mindestreservekompensation KK kto_mindestr Text
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Anzeige Herkunfts-Feld Typ
KTO EWB-Ermittlungsverfahren lfd. Jahr kto_ewb_v_ermg_verf Text
KTO Währung der EWB lfd. Jahr kto_ewb_v_waehrung Text
KTO EWB-Zuliefersystem Vorjahr kto_ewb_e_daten_ursprung Text
KTO EWB-Ermittlungsverfahren Vorjahr kto_ewb_e_ermg_verf Text
KTO Währung der EWB Vorjahr kto_ewb_e_waehrung Text
KTO EWB-Zuliefersystem lfd. Jahr kto_ewb_v_daten_ursprung Text
KN Identnummer kn_identnr Text
KN Risikoklasse kn_risikoklasse Text

17.2 Beispiele für Filterkombinationen

Auswahlkriterium Großkredite:

Filterebene Filter Werte
KNE Gesamtkreditvolumen Ab Betrag: Großkredit-

grenze
Ggf. manuell Ausschließen der nicht

anzeigepflichtigen Groß-
kredite wie „BRD“ usw.

Vorjahresberichtsfälle der Risikogruppe 2

Die Auswahl erfolgt durch die Eingabe des Namens im Suchen-Feld auf Ebene der Kreditneh-

mereinheit bzw. bei ggf. abweichender Bezeichnung der Kreditnehmereinheit in der Vorjahres-

datenbank über die Eingabe auf Ebene des Kreditnehmers. Von dort gelangt man über die Brille

im Bereich „Mitglied von KNE“ auf die Kreditnehmereinheit im Auswahltool.

Die Auswahl erfolgt dabei durch Setzen eines Häkchens im Feld „Auswahl“ auf Ebene der KNE.

Vormerkungsfälle

Die Vorgehensweise entspricht der bei den Engagements der Risikoklasse 2.

EWB-Engagements

Bestands-EWB´s können dem Vorjahres-Kreditbericht entnommen und über den Namen ausge-

wählt werden.
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Sofern die Sparkasse die EWB-Felder in OSP bestückt (per Dialog, per ArbitRecht oder per SFDK)

können EWB-Engagements auch über die Felder EWB-Bestand Vorjahr und EWB-Veränderung

gefiltert werden. Zur Sicherheit, dass Sie alle prüfungspflichtigen Engagements erfasst haben,

müssen Sie sich auf Basis der EWB-Liste der Sparkasse von der Vollständigkeit Ihrer Auswahl

überzeugen.

Organkredite

Auf Ebene der Kreditnehmer steht das Feld „Organschlüssel“ zur Verfügung. Die Schlüssel 1 bis

22 sowie 7 kennzeichnen dabei Personen-Organkredite, während der Schlüssel 9 für die Unter-

nehmens-Organkredite steht.

Sie müssen daher hier ggf. mehrmals filtern.

Größere und große Kreditfälle (unterhalb der 10 % Grenze) mit sonstigen Risikomerkmalen

Hier sind fast alle Kombinationen denkbar. In der Regel wird zumindest eine betragliche Ein-

grenzung beim Gesamtkreditvolumen auf Ebene KNE erforderlich sein. Daneben bieten sich fol-

gende risikodefinierenden Felder zur weiteren Eingrenzung an:

Kreditüberschreitungen

Bewilligungsvolumen Neu

Ratingnote

Verfügungsbeschränkungen

Rückgabebetrag / -anzahl

Risikoklasse oder Bonität (sofern von der Sparkasse gepflegt)

Blankoanteile

Darlehensrückstände (Verzüge)

Beraterschlüssel

usw.

Mittelgroße und kleinere Kreditfälle

Hier gilt das vorher Genannte.
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Intensivbetreuung

Sofern die Sparkasse ihre „MaK“-Risikosegmente in OSP verschlüsselt hat, finden Sie entspre-

chende Werte im Filterformular KN unter dem Pull-down-Feld „Risikosegmente“. Ansonsten

müssen Sie auf die Watchlist der Sparkasse zurückgreifen und über die Namen auswählen.

Kontoüberziehungen/Kreditüberschreitungen

Der Filter bietet sich vor allem auf Ebene des Kreditnehmers in Verbindung mit weitern Feldern

(z. B. Gesamtkreditvolumen, Blankoanteil, Ausschluss bestimmter Beraterbereiche wie z.B.

Rechtsabteilung) an, da diese Kriterien alle bei dem Kreditnehmer erfüllt sein müssen, bei dem

die Überziehung aufgetreten ist.

Sanierungsfälle

Die Auswahl kann über das Feld „Risikosegmente“, sofern gepflegt, oder über die Beraterschlüs-

sel erfolgen.

Darlehen mit Leistungsrückständen

Die Auswahl erfolgt hier über das Feld „Verzüge gesamt“ auf Ebene KN. Hier empfiehlt es sich,

sofern nur noch „lebende“ Fälle berücksichtigt werden sollen, über den Beraterschlüssel die in

der Rechtsabteilung betreuten Engagements auszuschließen. Alternativ kann auch auf Ebene

Konto über das Feld „Rückstand gesamt“ und ergänzend „Kennzeichen Notleidend“ mit dem

Wert „N“ gefiltert werden.

Abwicklungs-/Beitreibungsfälle

Die Auswahl kann über das Feld „Risikosegmente“, sofern gepflegt, oder über die Beraterschlüs-

sel erfolgen.

Kreditneugewährungen

Hier greifen Sie bitte auf das Feld „Bewilligungsvolumen Neu“ auf Ebene KNE zurück. Hier werden

sowohl neue Darlehen als auch neue Kreditlinien berücksichtigt, die innerhalb der letzten

12 Monate eingeräumt wurden.

Auf Ebene KN besteht daneben die Möglichkeit, gezielt nach neuen Darlehen (Feld „Neue Darle-

hen“) zu selektieren.
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Anmerkung:

Mit den unterschiedlichen Filtermöglichkeiten sollten Sie gerne kreativ umgehen und möglichst

vieles ausprobieren. Da wir uns mit dem Programm noch in der Weiterentwicklung befinden, wä-

re ich Ihnen für Anregungen, Wünsche, aber auch Kritik sehr dankbar, damit wir im Rahmen der

abschließenden Programmierung ein möglichst flexibles Programm erhalten.
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18 Administration der EKREPP-CSV-Datei

18.1 Auswertung Standard-CSV-Datei ab einer vorzugebenden Betrags-

grenze (Gesamtkreditvolumen)

1. Aufruf der Anwendung OSPlus-Report

2. Anlegen einer neuen Auswertung

3. Programm-Name S0113

4. Einstellung der allgemeinen Parameter (Auswertungsname, lfd. Nummer, Empfänger)

5. Ausgabeparameter: CSV-Datei

6. Anschließend ist der Button „Weiter“ zu betätigen.

7. Einstellung der Steuerparameter (STP):

STP Nr. STP Name Eingabewert
1 Name der Selektion Eingabe eines Na-

mens Format:
Namen-
steil1/Namensteil2
z. B.
KP20xx/Stichtag
x.x.20XX

Der Name setzt sich
aus den Grunddaten
und Selektionsda-
ten zusammen und
wird durch
„/“(MUSS) getrennt.

2 Verbundart1 3
3 Girokompensation 0
4 Verrechnung Metaanteile 0
5 Verrechnung Quoten-GbR 0
6 Sicherheitenverrechnungsmeth. 0
7 Grunddatenaufbereitung 0
8 Kriterienprüfung 0
9 Kontrollliste 0

10 CSV-Datei Selektionsdaten 0
11 Standardliste 0
12 Engagementauswahlliste 0
13 CSV-Datei Standard 1
14 CSV-Datei Sicherheiten 0
15 CSV-Datei QSR (ibo) 0
16 Verknüpfung Haupt-/Nebenkrit. 0
17 Sortierung Ausgaben 0
18 Verbandsblock 0
19 Seitenvorschub 0
20 Dokumentation altern. Verbund 0
21 Passivvolumina 0
22 Gesamtkreditvol. Verbund VON Bsp. 500 T€  =

500000

Gesamtkreditvol. Verbund BIS 9999999999

1 1 = KNE § 19 Abs. 2 KWG n.F.
   3 = GvK § 19 Abs. 3 KWG
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Alle anderen
STP

Vorgegebenen
Default-Werte

8. Auf den Folgeseiten „Sortierung“ und „Satzauswahl“ sind keine Einschränkungen zu verge-

ben.

9. Die Ausführungsparameter sind wie folgt einzustellen: Ausführungsbestand: Ultimo (An-

merkung = Monatsende des Vormonats); Ausführungszyklus: einmalig

10. Auf der Seite Parameterübersicht ist die Einstellung zu überprüfen und ggf. zu ändern. Mit

Button „Speichern“ wird die Administration abgeschlossen.

11. Aus der Übersicht der administrierten Auswertungen kann die Administration ausgedruckt

werden. Wir bitten, diese dem Prüfer auszuhändigen.



Sparkassenverband Baden-Württemberg
- Prüfungsstelle -

Administration der EKREPP-CSV-Datei

Seite 115

18.2 Auswertung Standard-CSV-Datei für bestimmte, über die Personen-

nummern definierte Kreditnehmereinheiten:

1. Aufruf der Anwendung OSPlus-Report

2. Anlegen einer neuen Auswertung

3. Programm-Name S0113

4. Einstellung der allgemeinen Parameter (Auswertungsname, lfd. Nummer, Empfänger)

5. Ausgabeparameter: CSV-Datei

6. Anschließend ist der Button „Weiter“ zu betätigen.

7. Einstellung der Steuerparameter (STP)

STP Nr. STP Name Eingabewert
1 Name der Selektion Eingabe eines Namens

Format:
Namensteil1/Namensteil2
z. B.
KP20xxEinzel/Stichtagyy-
zz-xx

2 Verbundart1 3
3 Girokompensation 0
4 Verrechnung Metaanteile 0
5 Verrechnung Quoten-GbR 0
6 Sicherheitenverrechnungsmeth. 0
7 Grunddatenaufbereitung 0
8 Kriterienprüfung 0
9 Kontrollliste 0

10 CSV-Datei Selektionsdaten 0
11 Standardliste 0
12 Engagementauswahlliste 0
13 CSV-Datei Standard 1
14 CSV-Datei Sicherheiten 0
15 CSV-Datei QSR (ibo) 0
16 Verknüpfung Haupt-/Nebenkrit. 0
17 Sortierung Ausgaben 0
18 Verbandsblock 0
19 Seitenvorschub 0
20 Dokumentation altern. Verbund 0
21 Passivvolumina 0

Alle anderen STP
Vorgegebenen Default-
Wert stehen lassen

1 1 = KNE § 19 Abs. 2 KWG n.F.
   3 = GvK § 19 Abs. 3 KWG
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8. Auf der Folgeseite „Sortierung“ sind keine Einschränkungen zu vergeben

9. Auf der Seite „Satzauswahl“ sind die Einschränkungen auf das Feld Personen einzugeben.

Satzauswahl Hauptkatalog :

PERSONEN gleich xxx                 oder

PERSONEN gleich yyyyy           oder

PERSONEN gleich zzzzzz         oder

usw.

Alternative Operatoreinstellung:

PERSONEN  IN   xxx,yyyy,zzz oder

PERSONEN  IN usw.

Anmerkung: In das Feld Vergleichswert können die ausgewählten Personennummern

fortlaufend durch Trennung mittels Komma (ohne Leerzeichen) eingegeben werden.

Dabei können maximal 255 Zeichen in ein Vergleichsfeld eingegeben werden (ca. 15

Engagements pro Zeile).

10. Die Ausführungsparameter sind wie folgt einzustellen: Ausführungsbestand: Ultimo (An-

merkung = Monatsende des Vormonats); Ausführungszyklus: einmalig

11. Auf der Seite Parameterübersicht ist die Einstellung zu überprüfen und ggf. zu ändern.

Mit Button „Speichern“ wird die Administration abgeschlossen.

12. Aus der Übersicht der administrierten Auswertungen kann die Administration ausge-

druckt werden. Wir bitten, diese dem Prüfer auszuhändigen.
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18.3 Auswertung Sicherheiten-CSV-Datei für bestimmte, über die Perso-

nennummern definierte Kreditnehmereinheiten:

Aufruf der Anwendung OSPlus-Report

1. Anlegen einer neuen Auswertung

2. Programm-Name S0113

3. Einstellung der allgemeinen Parameter (Auswertungsname, lfd. Nummer, Empfänger)

4. Ausgabeparameter: CSV-Datei

5. Anschließend ist der Button „Weiter“ zu betätigen.

6. Einstellung der Steuerparameter (STP)

STP Nr. STP Name Eingabewert
1 Name der Selektion Eingabe eines Namens

Format:
Namensteil1/Namensteil2
z. B.
KP20xxSicherheiten
/Stichtagyy-zz-xx
(ohne Leerzeichen)

2 Verbundart1 3
3 Girokompensation 0
4 Verrechnung Metaanteile 0
5 Verrechnung Quoten-GbR 0
6 Sicherheitenverrechnungsmeth. 0
7 Grunddatenaufbereitung 0
8 Kriterienprüfung 0
9 Kontrollliste 0

10 CSV-Datei Selektionsdaten 0
11 Standardliste 0
12 Engagementauswahlliste 0
13 CSV-Datei Standard 0
14 CSV-Datei Sicherheiten 1
15 CSV-Datei QSR (ibo) 0
16 Verknüpfung Haupt-/Nebenkrit. 0
17 Sortierung Ausgaben 0
18 Verbandsblock 0
19 Seitenvorschub 0
20 Dokumentation altern. Verbund 0
21 Passivvolumina 0

Alle anderen STP
Vorgegebenen Default-
Wert stehen lassen

7. Auf der Folgeseite „Sortierung“ sind keine Einschränkungen zu vergeben

1 1 = KNE § 19 Abs. 2 KWG n.F.
   3 = GvK § 19 Abs. 3 KWG
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8. Auf der Seite „Satzauswahl“ sind die Einschränkungen auf das Feld Personen einzugeben.

Operatoreinstellung:

PERSONEN  IN   xxx, yyyy, zzz oder

PERSONEN  IN usw.

Anmerkung: In das Feld Vergleichswert können die ausgewählten Personennummern

fortlaufend durch Trennung mittels Komma (ohne Leerzeichen) eingegeben werden.

Dabei können maximal 255 Zeichen in ein Vergleichsfeld eingegeben werden (ca. 15

Engagements pro Zeile); die Eingabewerte können aus der Txt-Datei aus dem Aus-

wahltool zeilenweise kopiert und hier eingefügt werden.

9. Die Ausführungsparameter sind wie folgt einzustellen: Ausführungsbestand: Ultimo (An-

merkung = Monatsende des Vormonats); Ausführungszyklus: einmalig

10. Auf der Seite Parameterübersicht ist die Einstellung zu überprüfen und ggf. zu ändern.

Mit Button „Speichern“ wird die Administration abgeschlossen.

11. Aus der Übersicht der administrierten Auswertungen kann die Administration ausge-

druckt werden. Wir bitten, diese dem Prüfer auszuhändigen.
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